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Französische Abrüstungssorderungen .

D >e deutsche Anlworl
^ aus die Botschaslernoten.

^rläusig keine Abberufung der KonlroUkommission

^
Die gefährlichen „ Sporlklubs " .

Zn, ^ aris, 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
'8tctUV

' Übersandte. wie man sich erinnert , die Botschafterkon-
>

C
^

' ^ eflitntng drei Noten , die sich auf die Abrüstung
Cenergig

" ' Auflösung der „Sportklubs " und die Stellung des
*">& out vi ' ^ ectft bezogen . Ich höre aus zuverlässiger Quelle,u » . dies« drei Noten
Antraf Antwort der Reichsregirrung in Pari «
friedjnp »^ Teil als befriedigend, zum Teil als wenig be-
Denn di» ^ra^ tct und daß der Notenwechsel fortgesetzt wird .
fceiun

® ^ lichaftcrkouferenz scheint entschlossen zu sein , ihre For-
^ le Etsgn

^ erhalten , wenn auch eingeräumt wird , dag
toeniqej 9 " ' cht leicht vollzogen werden könne . Dies gilt
fut tn$ar ;i n ^.?

n beschützen in Königsberg , weil man es
Letten pr

'
r x ' ^ diese Angelegenheit ohne große Schwierig-

venera / werden könnte . Was die Note wegen des
Jiiri-rft

n 0 n
. Geeckt anbelangt , so glaubt man jetzt , da

lufien «trat , das; sich diese Forderung werde leicht durchsetzen
^CI Nachfolger des Generals von Seeckt nicht Ober-

*Cl Mehr
' CVen ^ct i)et Reichswehr und gleichzeitig technischer Bera -

**, da»
C
.
tet

, ^ e^t ' tc iskominandos sein soll. Man nimmt in Paris
**8tetuna

' k° m Rücktritt des Generals von Seeckt die Reichs-
folgets ?

'n
-
^er

..
^0ße te 'n werde, den Wirkungskreis seines Nach-

^ icht
' "^ schränken , wie dies den Wünschen der Alliierten ent -

o
'
rti

'
r
^ ^°^ 5"^ ich wichtig erklärt man hier die Frage der

^ re, | , tlu & s"
, von welchen man behauptet , dag sie nichts an-

beutich
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Dr . Stresemann und deni Staatssekretär
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lion nL, ^ ^ctu 'un8 der interalliierten Militiirkontrollkommif -
tijsj -? ' stattfinden werde, solange Deutschland seine mili -

^ Verpflichtungen nicht vollkommen erfüllt habe.
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^ ' nreihun <,en vornehme, die nicht für 12 Jahre
s ^ behn , dies der Versailler Vertrag ausdrücklich vorschreibe
Miller N»»« ^ ' er . dag darin eine „schwere Verletzung des Ver-

rage ?" liege, da jetzt kein Zweifel mohr bestehen könne ,
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daß fortwährend Auswechselungen unter der Mannschaft der Reichs-
wehr stattfänden , fodaß man beinahe den Verdacht hegen könne , als
ob allmählich die ganze deutsch? Jugend in der Reichswehr militä¬
risch ausgebildet werde. Jedenfalls wird

der Fall de» Kronprinzensohne« Gegenstand einer neuen
Note der Botschafterkonferenz

bilden , und in dieser sollen andere Fälle ähnlicher Art anHesührt
werden. Die Reichsregierung wird für diese Perletzung des Versail -
ler Vertrages verantwortlich gemacht werden, weil man sich hier
auf den Standpunkt stellt , daß ein verantwortlicher Minister der
Reichswehr vorhanden fei, der sich nicht hinter der Ausrede verschcln̂-
zen dürfe , daß er von derartigen Vorfällen nichts wisse. Wenn gleich-
zeitig mit der Auswechselung des Generals von Seeckt auch ein
Wechsel in der Person des Reichswehrministers
erfolgen würde , so wäre man in Paris nicht unzufrieden , weil man
der Ansicht ist . daß Dr. Geßler keine genügend starke Hand habe , um
gegenüber den Beamten der Reichswehr seinen Willen durchzusetzen,
und weil man behauptet , daß er sich nicht oft und l«n«e genug in
Berlin aufhalte , um eine genaue Kenntnis der Vorgänge in der
Reichswehr zu haben.

Nachdrücklich wurde mir versichert , daß von einer Ab -
berufung der interalliierten Militärkontroll -
kommiffion in der nächsten Zeit .keine Rede fein
werde. Man macht sich auf sehr langwierige Verhandlungen gefaßt
und erklärt , daß deren Abkürzung ausschließlich von der Reichsregie-
rung abhänge . Wenn es dieser um die rasche Zurückziehung der
Kontrollkommission zu tun wäre , brauche sie nichts anderes zu tun,
als den Wünschen der Botschafterkonferenz Rechnung zu tragen.
Man behauptet , daß dies umsomehr im Interesse Deutschlands liege,
als erst , wen-n die Militärkontrollkommission zurückgezogen werden
könnte , an Verhandlungen wegen Räumung der Rheinlande gedacht
werden könne . Wenn man auch nicht abwarten will , bis Poincirss
Forderung erfüllt wäre , daß die materielle und moralische Abrüstung
Deutschlands erfolgen müsse, so will man jedenfalls darauf dringen ,
daß die materiell « Abrüstung in allen Punkten stattgefunden hätte ,
wie sie von der Botschafterkonferenz vorgeschrieben wird . Erst dann
könnte ein Wechsel in der Ausübung der Kontrolle über Deutschland
eintreten . Man warnt in Paris ausdrücklich vor allen Illusionen .
Ein so ungeheures Problem wie das des deutsch- franZösischen Ans -
gleich? läßt sich nach hier herrschender Anschauung nicht in einigen
Wochen lösen , weil zu schwerwiegende Fragen damit verknüpft seien .
Vielmehr würde viele Monate vergechen, ehe auch nur die bescheiden
sten Fragen einer befriedigenden Lösung entgegengebracht werden
könnten.

Die Kilfe für ausyesleuerte Erwerbslose .
* Berlin, 7. Okt . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Nach

längeren Verhandlungen hat der Reichsarbeitsminister in einem
Rundschreiben an die Länder die Grundsäiie über die Hilfe für aus-
gesteuerte Erwerbslose mitgeteilt . Danach werden

~
die Voraus¬

setzungen dafür geschaffen , daß die ausgesteuerten Erwerbslosen ,d . h . Erwerbslose , die bereits H Jahr Erwerbslosenunterstiitzung
empfangen haben , soweit sie der öffentlichen Fürsorge bedürfen,

.in gleicher Höhe Unterstützung erhalten wie die anderen Erwerbslosen .
Durch Zusammenwirken der Fürsorgestellen mit den öffentlichen
Arbeitsnachweisen und den Arbeitsbeschaffungsstellen soll den aus-
gesteuerten Erwerbslosen , soweit irgend möglich Arbeit vermittelt
werden kann, solche vermittelt werden. Die Unterstützung der aus-
gesteuerten Erwerbslosen soll vom Reiche in einer Höhe von St) Proz.erfolgen. Die ursprünglich geplante Beschränkung der Maßnahmenauf die Bezirke mit besonders hoher Erwerbslosenziffer ist auf^
gegeben worden.
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teir fy'ii, v " eichswehrminister umzustimmen, oder einen Ausweg
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^ ,) tribenbiirfl sehr viel daran liegt , den General -
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! Die Amgruppierungen
in Preutzen .

m . Berlin, 7 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Die bereits als feststehend gemeldete Überreichung des
Entlassungsgesuches durch den Staatssekretär im preußischen Innen
Ministerium Meister , ist bis zum Donnerstag abend nicht er -
folgt . In amtlichen Kreisen steht man sämtlichen Meldungenüber Personalveränderungen in der preußischen Verwaltung sehr
skeptisch gegenüber, da diese erst vorgenommen werden, wenn die
entsprechenden Vorschläge die zuständigen Instanzen passiert und
dem Kabinett vorgelegt werden. Bis dahin dürften aber noch
Wochen vergehen. Möglich ist. dag auch das Rücktrittsgesuch Meisters ,
sofern ihn nicht der neue Innenminister behalten will , auch erst zueinem späteren Zeitpunkt eingereicht werden wird .

.Zentrumsberatungen über den Fall Seeckt.
m . Berlin, 7 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung . ) Reichskanzler Dr . Marx hat im Laufe des Nachmittagsan einer Sitzung der in Berlin anwesenden Zentrumsabgeordneten
teilgenommen, die sich mit der politischen Lage beschäftigte . Es
wurde namentlich sehr eingehend Über den Fall Geßler- Seeckt ge¬
sprochen . Wahrscheinlich werden auch die Übrigen Neichstagsfrak-
tioncn . sobald die Abgeordneten in Berlin sind , schon in den nächsten^ agen diese Angelegenheit in ihren Fraktioussitzungen erörtern .
Die Veratungen des Auswärtigen Ausschusses

Heute Besprechung der Germersheimer Vorgänge .* Berlin, 7 . Okt . (Funkspruch . ) Nach mehrstündigen Be-
ratungen , an denen sich die Vertreter aller Parteien beteiligten , ver-
tagte sich der Auswärtige Ausschuß des Reichstages auf Freitag, den
fi . Oktober, mittags 12 Uhr, zur Besprechung der GermersheimerVorgange .

Dr . Solf bei Kindenburg .
* Berlin, 7 . Okt . (Funkspruch) . Reichspräsident v . ^ indcnburqnahm heute den Abschiedsbesuch des Polizeioberiten a . D . K a u-
?> entgegen und empfing später den deutschen Botschafter in

. TÄ.o .Dl.
^ « f

Friedrich Krupp .
gu feinem 100. Todeslag am 8. Oktober .

Von
Or . G . F . van Vleuten .

Im November des JahreS 1811 wurde von dem Kaufmann
Friedrich Krupp , der zu den Ratsverwandten Geschlechtern der da--
mals etwa viertausend Einwohner zählenden Stadt Essen gehörte
und ein Kolonialwarengefchäst befaß, eine Fabrik zur Verfertigunq
des englischen Gußstahls und aller sieh daraus ergebender Fabrikate
gegründet . Friedrich Krupp war Eisenhüttenmann, seine kauf-
männische Ausbildung hatte er in der Guteho>ffnungshütte erhalten
und dabei , feinem technischen Genie folgend, auch in die Fabrikation
eingegriffen und seine hervorragende Anlage in der Bewältigung
schwieriger Aufgaben bewiesen.

Napoleons Machtwort , das ein paar Monate später zahllose
Rheinländer in die Schneewehen und die Eiswasser Rußlands trieb ,
hatte durch die Verkündung der Kontinentalsperre die Einfuhr der
englischen Waren , darunter auch der Gußstahlgeräte , deren Herste !»
luug Geheimnis Englands war, ziemlich vollständig unterbunden.
Die Notwendigkeit , Gußstahl zu verwenden , rief die Staaten selbst
und zahlreiche Erfinder zum Wettkampf auf . Die Gußstahlherstel -
luug war auch das Problem, um das Friedrich Krupp in jenem kur-
zen , an Enttäuschungen und Mißerfolgen so reichen Leben gerungen
hat , mit heißem Atem , unermüdlich , sast nie belohnt , am Ende seiner
Tage in düsteren Niedergang tauchend. Er gab 1812 das Kolonial -
Warengeschäft auf, widmete feine ganze Tatkraft und fein ganzes
Gold der Eisentechnik und erbaute auf der Walkmühle , die an dem
Bernebach auf Altessener Gebiet gelegen war und über eine beschei-
dene Wasserkraft verfügte , eine Fabrik, bestehend aus Schmelzbau
und Hammerwerk . Dies ist «ber nicht die Urzelle des heutigen im
Westen von Essen befindlichen Riesenwerkes , dort entstanden die
ersten Bauten erst einige Jahre später , und dort steht bekanntlich
auch das rührende „Stammhaus "

, das ursprünglich als Verwalter-
Wohnung gedacht, den von den Niedergangsjahren nach den Be-
freiungskriegen schwer betroffenen Erfinder in seinen letzten be-
drückten Lebensjahren beherbergte .

Mehrere andere Unternehmungen waren an die Gußstahlher -
stcllung gleichfalls herangegangen , keins ist hochgekommen , teils eig -
neten sich die Verfahren , die im Kleinen gute Ergebnisse zeigten ,
nicht für die Erzeugung im Großen , teils erwiesen sich die Fabrika-
tionskosten als zu hoch , sobald der englische Wettbewerb wieder ein -
setzte . Beide Schwierigkeiten drohten auch den Betrieb Krupps zu
ersticken. Zuerst hatte er sich noch während der Franzosenherrschast
mit zwei Brüdern , ehemaligen nassauischen Offizieren , vereinigt , die
behaupteten , ein Geheimverfahren zur Herstellung von Gußstahl zn
besitzen. Bei einem Versuch erwies sich das auch als nicht unrichtig .

So wurden in der Walkmühle umfangreiche und kostspielige
Schmelzverfahren gemacht , die an das Arbeiten mittelalterlicher
Alchemisten denken lassen . Aber , obwohl Friedrich Krupp selbst viel
bei diesen Experimenten , an denen er eifrig mitgearbeitet hat , ge-
lernt hat , das ganze Geheimnis der beiden Nassauer ließ sich nicht in
Tat umsetzen und schließlich trennte sich Krupp nach bitteren Ein-
büßen an Zeit und Geld von ihnen . Sie nahmen in Holland
Kriegsdienste und sind erst in den dreißiger Iahren als nieder-
ländische Pensionäre gestorben. Während in diesem Falle Krupp
durch einen günstigen Vertrag das Heft in der Hand hatte, hrach eine
zweite Verbindung ähnlicher Art feine letzte Kraft. Ein gewisser
Friedrich Nikolai erhielt 1815 ein preußisches Patent auf Anfertigung
von Gußstahl nach feinem Verfahren . Krupp , der seines eigenen
Verfahrens damals noch nicht sicher war , glauhte, den Feststellungen
des Berliner Patentamtes vertrauen zu dürfen und suchte Verbin -
dung mit Nikolai . Diese kam auch in Gestalt eines Vertrages zu
Stande, aber Krupps Lage war darin ziemlich ungünstig : vor allem
durfte , nach einer Verfügung der Regierung . Nikolai seinem Teil -
Haber die Eigenart des Verfahrens zur Gußstahlbereitung nicht
bekannt geben. So saß nun Nikolai in der Fabrik , Krupp leistete
wieder , in Hoffnung auf den endlichen Sieg . Zuschüsse aller Art , er
nahm bei Verwandten Summen auf und erschöpfte die Leistnngs-
fähigkeit seiner weitschauenden, tapferen Mutter bis aufs äußerste,
umsonst , die Ergebnisse entsprachen nicht den Versprechungen, das
Verhältnis zwischen den beiden Teilhabern wurde gespannt , man
drohte sich gegenseitig mit dem Gericht, und schließlich trieb es Krnpp
zu einer gerichtlichen Entscheidung über die Sache. Hierbei wurde
dann festgestellt , daß der Nikolaische Gußstahl unbrauchbar und er
selbst des Gießens unkundig fei ; dagegen erkannte die Kommission
das Kruppsche Verfahren und seine Schmelzkenntnisserückhaltlos an .
Aber — die Fabrik , das Streitobjekt , wurde versiegelt und erst nach
drei Monaten an Krupp zurückgegeben , und bis zum Jahre 182!!
dauerten die drei Instanzen, die dann allerdings mit einem Siege
Krupps endeten, der ihm aber nicht mehr helfen konnte. Dazu kamen
t>ie Anfänge eines schweren organischen Leidens , das den an fieber-
hafte Tätigkeit gewohnten Mann oft auf das Krankenlager warf .
Die Geldverlegenheiten mehrten sich . 1823 mußte das Haus in der
Stadt aufgegeben und das Aufseherhaus bezogen werden. Hier
endete Friedrich Krupp am 8 . Oktober 1826, noch nicht ganz vierzig
Jahre alt , fein Erfinderleben , das erfüllt war von rastlosem Streben,aber arm an augenblicklichem Erfolge . Er hinterließ eine Witwe
und vier unerwachsene Kinder in nicht weniger als glänzenden Ver-
hältnissen. Daß er aber trotzdem nie ohne Hoffnung war , verrät sein
Testament , das voll Vertrauen auf die Zukunft ist . Ein halbes Jahr
vor feinem Tode hatte er seinem am 11 . April 1812 geborenen Sohn
Alfred , damals Quartaner , aus dem Gymnasium genommen und ihnin die Geheimnisse des Gußstahls eingeweiht . Diesem Fünfzehn -
jährigen fiel nun die Aufgabe zu . mit seiner Mutter das Unter -
nehmen zu retten . Nur vier Arbeiter waren noch vorhanden , die
Kundschaft fast verschwunden, der englische Wettbewerb drückend .Das waren schwere Jahre . Am Tage stand er am Ambos , nachts
erledigte er die kaufmännischen Arbeiten , zugleich aber sann er über
Fortschritte der Fabrikation nach und führte den Betrieb , ohne
Kenntnisse zunächst , ohne Erfahrung und Kredit , bei dürftiger
Kost , meist ohne Fleisch , von Brot . Butter und Liartosseln lebend,
jeden Tag fürchtend, daß irgend ein Unvorhergesehenes ihm seinen
letzten Halt, die Fabrik , ans den Händen winden könnte. Auf einaltes Pferd lud er die Gußblöcke , um sie nahe bei Essen in Horst im
Oelmühlenhammer zn bearbeiten . Eines Tages , erzählte der Stahl¬
magnat später gerne, kam er dort an und bat wotfshungrig die guteHauswirtin um etwas Essen . „Io , Här , eck häw awer vom Dageblot vör de Ferkens ' lockt !" , worauf Alfred prompt antwortete :
„Nu ! Dann ät eck ons met de Ferkens !"

Aber er setzte sein Werk durch , und als er 1887 .starb, arbeiteten
statt vier Arbeiter 21 000 Mann. Als der Krieg bdgann . waren es
81 000 , gegen Ende des Krieges arbeiteten auf allen Kruppwerkeuzusammen 180 000 , darunter 35 000 Frauen , nach dem gewaltia ^,
Abstieg der Besatzungszeit sind es heute wieder rund 05 000.

Dazwischen liegt das Werk der Vernichlungskommission, 9:500
NrdeitsmMin «« im Gewicht vo« W. M Aonncn wurdey zerMt ,



45 Prozent des Maschinenbesttzes vom November 1318. Fast eine
Million kleinerer Maschinen und Werkzeuge wurden vernichtet , der
Anschasfungswert dieser Einrichtungen belies sich auf rund 100 Mil -
lionen Mark .

Hundert Jahr sind heute seit dem Tode Friedrich Krupps ver -

gangen , wir sehen,' die letzten Jahre hingen auch voll Wolken , aber
elastisch und zäh . wie der Stahl , den Friedrich Krupp einst in
heißem Bemühen in selbstersundenen Tiegeln goß , überstand sein
Werk die Druckvroben und hebt sich jetzt im Wirkungskreise der neuen
Stahlwerke führend zu neuem , weltumspannenden Leben

Femeansjchutz des Äeichswges.
TU München , 7 . Okt . Der Femeuntersuchungsausschuß des

Reichstages vernahm heute den ehemaligen Staatsanwalt , jetzigen
Landgerichtsrat in Nürnberg , Krieck . Er gab an , daß der erste
Staatsanwalt gegen die Haftbefehle , die sich gegen die Einwohner -
>vehr gerichtet hätten , Bedenken geäußert habe , weil man ohne zwin -
gende Verdachtsgründe anstündige Leute längere Zeit in Hast be-
halten habe .

Im weiteren Verlauf verlas der Zeuge Oberstleutnant Krie -
b e l auf die Frage des Vorsitzenden , wie in den Kreisen der Ein -
wohnerwehr der Verrat von Waffenlagern beurteilt wurde , eine
Aeußerung des englischen Obersten Repington : . Die Deutschen
erweisen sich als unübertreffliche Angeber . Es ist hauptsächlich die -
sen Leuten zu verdanken , daß das Kriegsmaterial gefunden wurde -
Als Beweggründe dabei waren vorherrschend Geld , an zweiter Stelle
kamen Haß und Rachsucht , an 3. Stelle der Glaube gewisser Leute ,
daß sie dabei ehrlichen deutschen Interessen dienten "

. Im ganzen
seien etwa 20 Millionen Denunziationen bei der In -
teralliierten Kommission eingelau sen . Jeder hätte
es deshalb als einen Makel betrachten müssen , daß diese Landesver -
räter unbehelligt herumlaufen konnten . Von der Aeußerung , die
Leute müßten an die Wand gestellt werden bis zur Tat sei aber
ein weiter Weg .

Oberforstrat E f ch e r i ch , der sodann ein zweites Mal vernom -
men wird , erklärt , er fei der Ueberzeugnng gewesen , daß keiner von
seinen Leuten an den Mordtaten beteiligt war .

Der Zeuge Amtsgerichtsdirektor Troeltsch , der als
Amtsnachfolger des ersten Staatsanwaltes Kraus -Augsburg mit
dem Fall Härtung weiter zu tun gehabt hatte , sagte aus , nach sei-
ner Usberzeugung hätten die Staatsanwälte Krieck und Kraus bei
der Verfolgung des Falles nichts versäumt . Er habe den Fall
nicht vor das Volksgericht gebracht , weil er bei den unzureichenden
Beweismitteln einen Freispruch befürchten mußte . Die Zeugen
wurden sodann vereidigt .

Abg . Graes ( Thüringen ) betonte , der Ausschuß sei es dem
Ansehen der bayerischen Justiz schuldig , nach Erledigung der Be -
Weisausnahme auch die Beweiswürdigung noch in München zu er-
ledigen , damit der zu Unrecht angegriffenen bayerischen Justiz an
Ort >lnd Stelle Genugtuung gegeben werde .

Am Freitag soll Justi Minister Dr . Gürtner als Zeuge
vernommen werden , außeredm Regierungsrat v . Merz und weitere
Beamten der Polizeidirektion . In den folgenden Sitzungen des
Ausschusses sollen nach Möglichkeit auch die der Täterschaft BesciIil -
digten Schweickhard , Neuntzer , Ballin und Dobner vernommen wer -
den . Weiter wird der Ausschuß als Zxugen hören den ehemaligen
Führer der Einwohnerwehren , Kanzler , den General v - Epp , Pro -
sessor Stempser , die Gräfin Törring und den Herzog Ludwig von
Bauern . Der Ausschuß vertagte die weiteren Verhandlungen auf
Freitag vormittag .

Grzesinskis Amtsantritt .
* Berlin , 7. Okt . (Funkspruch .) Heute vormittag versammelten

sich die Beamten , Angestellten und Arbeiter des preußischen Mi -
nisteriums des Innern , um sich von dem scheidenden Minister Sevc -
ring zu verabschieden . Staatssekretär Dr . Meister nahm zunächst
im Namen der Angehörigen des Hauses von dem scheidenden Mi -

nister Severing Abschied und gab der besonderen Verehrung , die die
Beamten und Angehörigen des Innenministeriums für Severing
fühlten , Ausdruck . Er begrüßte sodann den neuen Innenminister
Grzefinski . Darauf erwiderte Minister Severing in einer län -
geren Ansprache , in der er seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß
er stets in einem besonderen Vertrauensverhältnis zu seinen Un -
tcrgcbenen gestanden habe . Sein Hauptbestreben sei gewesen , seine
ganze Arbeitskrast dem Amte zur Versügung zu stellen . Er hoffe ,
daß der neue Minister , der von demselben Arbeitswillen wie er be-
feelt sei, seinen Kurs beibehalten werde .

Hierauf erwiderte der neue Minister des Innern G r ; es i n sk i ,
daß er das Scheiden seines Vorgänger auf das tiefste bedauere und

ÄriminalistlschesTheaterinBerlm
Von

Sharing .
Berlin , im Oktober .

Berlin steht augenblicklich im Zeichen der Polizeiausstellung .
Die Filmpremieren der Woche «zelten ausschließlich kriminalistischen
Vorgängen : und soear die Theater können diese Konstellation nicht
außer acht lassen . Im Staatstheater gibt es ein Festspiel von Her -
bert Eulenbsrg „Die beste Polizei "

: und der Erfolg
der Kriminalgroteske „ Einbruch "

, die Ralph Arthur Roberts
unfo Arthur Landsberger geschrieben haben , wird von der
Aktualität des Iuwelenrau -bs in der Tauentzienstraße und des
Fassadenkletterers Fritz Wald getragen Ohne diese zeitliche Hilfe
würde der ziemlich banale Dialog kaum durchgeschlagen haben .
Aber es ist immer noch besser, daß ein Theater die journalistische
Aktualität des Tages beachtet , als daß es überhaupt ohne Be -

Ziehungen zur Gegenwart spielt . So ist gegen diesen Schwank nicht
viel einzuwenden . Max Plettie , genannt Fassadenprinz , bricht nachts
in eine Villa ein . Diese Villa gehört zufällig dem reichgew -ordenen
früheren Hehlerfreuwde des Fassadenprinzen , dem jetzigen Kom -
missionsrat Frank Schittenhelm . Beide finden sich wieder . Sie grün¬
den zusammen die „Eu -We -Be - Zet - G . m . £>• die Europäische
Wiederbeschasfungs -Zentrale , in der Einbrecher und Hehler selbst
die Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes in die Hand nehmen
und so die Polizei überflüssig machen . Um die Konkurrenz unschäd -
lich zu machen , ernennt die Polizei schließlich den Generaldirektor
der Eu -We -Be -Zet -G . m . b . H . , der natürlich der Fassadenprinz ist ,
Mm Regierungsrat im Polizeipräsidium .

Ralph Arthur Roberts ist im Komödienhause Verfasser .
Regisseur und Haupldarsteller in einer Person . Man kennt seine
nonchalante Art . die immer wieder wirkt , aber aus die Dauer mo-
noton werden kann .

Im Deutschen Theater yab es ein kriminalistisches
Volkestiick von Frantisek Langer - Ein Drama aus der Prager
Vorstadt . Ein junger Mensch hat wegen versuchten Einbruchs ei»
Jahr gesessen. Er kommt zurück. begeht aus Eifersucht einen Mord .
Es gelingt ihm , diesen Mord zu verbergen , bis er . von sich selbst ge -
trieben , reden , gestehen muß . Aber seine Freunde , aber die Polizei
glauben ihm nicht . Run stolpert er in einen zweiten Mord ! er er -
drosselt seine Geliebte , damit er ein nachweisbares Verbrechen hat
und büßen kann .

Es sind die kennzeichnenden Züge des unverbindlichen Volks -
stückes . Romantisierte Originale und ein ertüftelter Fall . Der Autor
läßt sich mitleidig oder lyrisch oder humoristisch zu den Figuren
herab . Frantisek Langers tschechisches Drama „ Peripherie " ist
das Werk eines Mannes , der am Rande der Großstadt spazieren steht,
die „Originale "

, denen er begegnet , interessant findet , zu einem
dramatischen Experiment verwertet und weiter botanisiert . Auf diese
unverbindliche Weise kann heute ein Volksstück nicht mehr geschaffen
werden .

Max Reinhardt , der sich als Regisseur mit den Zeitdramen
überhaupt nicht mehr auseinander setzt , hatte die Regie selbst
übernommen , und gab dem Stück seine ganze Liebe zum Detail - Die

Badische Presse (Morgen -Ausgabe )
daß er hoffe , daß er bald in das politische Leben zurückkehren möge .
Er selbst sei dem Rufe des Ministerpräsidenten zur Uebernahme des
Ministeriums des Innern nicht sehr gern gefolgt . Lediglich der Ge -
danke an die notwendige Pflichterfüllung sowohl , dem Staat wie
auch seiner Partei gegenüber habe ihn zur Uebernahme
des Amtes veranlaßt . Er sei allerdings gewiß , daß es ihm schwer
sein werde , im Innenministerium die Lücke auszufüllen , die durch
den Weggang des preußischen Ministers Severing entstanden sei.
Er wolle es aber versuchen , die an ihn geknüpften Erwartungen zu
rechtfertigen . Er wolle es jedoch nicht jedem recht machen , sondern
so handeln , wie es seinem Gewissen und seiner politischen Ueberzeu -

gung entspreche . Er erblicke seine Aufgabe darin , dem Staat und
dem Volkstum zu dienen , die Verfassung zu schützen und die Repu -
blik zu festigen und im übrigen sozial zu wirken . Er wandte sich so-
dann an die Beamten und Angehörigen des Ministeriums des In -
nern und betonte , daß er die Absicht habe , kollegial und kamerad -

schaftlich mit ihnen zusammenzuarbeiten und daß er auf ein gutes
Verhältnis zwischen Vorgesetzten und Untergebenen Wert lege .

Aenderung im Vorsitz der sozialistischen Landtags -
fraklion .

* Berlin , 7. Okt . (Funkspruch .) Im Vorsitz der sozialistischen
Landtagsfraktion ist eine Aenderung dadurch eingetreten , daß der
neue Innenminister Grzesinski ausgeschieden ist . An seine Stelle

ist der Abg . L e i n e r t getreten . Daneben bleiben wie bisher Vor -

sitzende die Abg . Heilmann , Haas -Köln und Leicht . Der Abg .
K ö n i g-Swinemünde wurde neu in den Fraktionsvorstand hinein -

gewählt .

Die Einigung der Beamtenverbände.
Bundestag des Deutschen Beamtenbundes .

* Berlin . 7. Okt . (Funkspruch .) Auf der 5. Bundestagung des

Deutschen Beamtenbundes erstattete Dr . B e r n o e f t den Bericht
des Satzungsausschusses . Dr . Bernoeft empfahl u . a . die Annahme
folgenden Dringlichkeitsantrags :

„Die Auflösung tritt mit dem Augenblick in Kraft , in dem
der neue Bund rechtskräftig zustandegekommen ist. Beschlüsse dieser
Art müssen bei Satzungsänderungen mit Zweidrittel -Mehrheit der
vertretenen Stimmen gefaßt werden .

"

Hierauf erstattete Bundesdirektor Lockenwitz Bericht über
die Einigungsverhandlungen . Die Besprechungen mit
dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund hätten nicht zu einem

Ergebnis geführt . Sie seien im wesentlichen gescheitert an dem

Organisationstext . Der Redner betonte , daß der Deutsche Beamten -

bund ebenso wenig Vertreter der Freien Gewerkschaften wie irgend -

einer anderen Gewerkschaft sei . Er stehe vielmehr allen Richtungen
neutral gegenüber . Es sei ihm aber unmöglich , dauernd mit einer

Richtung zusammenzuarbeiten . Auch mit dem Vorstand des Gesamt -

Verbandes der deutschen Beamtengewerkschaften wurden zunächst per-
sönliche Verhandlungen geführt , die zu einem positiven Ergebnis
geführt haben . Damit werde aber nicht etwa eine Rechtsschwenkung
vorgenommen , sondern an der parteipolitischen und reli -

giösen Neutralität des Deutschen Beamtenbun -
des werdenichtsgeändert . Bon ihr werde auch in Zukunft
nicht abgewichen werden . Möge es gelingen , so schloß der Redner ,
auf dem Wege der Verhandlungen auch mit den übrigen Beamten -

spitzenorganisationen zu einer Einigung zu kommen und die große
einheitliche deutsche Beamtenspitzenorganisation zu schaffen.

In die Aussprache wurde auch folgender Antrag des Gesamtvor -

standes auf Aenderung des Programms des Deutschen Beamten -
bundes mit einbezogen : Der neue Bund steht auf dem Boden
der republikanischen Verfassung des Reiches und der
Länder . Er ist gewillt , im Geiste dieser Verfassung zu handeln und
jeder Verletzung mit allen zu Gebote stehenden Mitteln entgegen -

zuwirken .
Am Schluß der Nachmittagssitzung wurde der Verschmel -

zung mit dem B . G . B . zugestimmt . Dem Gesamtausschuß
wurde Entlastung erteilt . Zum ersten Vorsitzenden wurde wieder
Lehrer Flügel in Berlin gewählt .

* Berlin , 7 . Okt . ( Funkspruch .) Der Gesamtverband
deutscher Beamtengewerkschasten hat auf seinem heute
abgehaltenen außerordentlichen Gewerkschaftskongreß die bevor -
stehende Einigung neuerdings begrüßt , die Tätigkeit seiner Vertreter
gebilligt und einstimmig dem Vertragswerk im Ganzen zugestimmt
sowie die Vollmacht zur Unterschrift erteilt . Der Kongreß hat die
Auslösung des Gesamtverbandes deutscher Beamtengewerkschasten
von dem Augenblick des Zustandekommens des neuen Deutschen Be -
amtewbnndes einstimmig beschlossen .

einzelnen Figuren wurden wundervoll herausgearbeitet . So der Ein -

brecher Bardorka , der städtischer Beamter in der Hundefänipierei
wird , von Oskar Homolka . Einen peinlich sentimentalen Har -

monikaspieler rettete Paul Hörbiger . Es war ein Abend der
kleinen Rollen , darum waren die Chargen von Ernst Gronau .
Friedrich Kühne . Max Gülstorfs . Paul Biensfcldt , bei -

nahe wichtiger als die Hauptrollen , die Hermann Thimig und
Franziska Kinz spielten . Auch das Publikum beklatschte allein die
Milieuszenen und reagierte auf die konstruierte Handlung nur mit
mühselig erzwungenem Premierenbeifall

Das Freiburger Münster .
Von

iirnst Joseph .
Das Freiburger Münster ist von Deutschlands , wahrscheinlich

von allen gotischen Domen nicht der mächtigste , nicht der prunkvollste ,
nicht der einheitlichste — vielleicht aber : der schönste . Sieht man
es „von Abend gegen Morgen erbauet "

, wie es aus weitausladen -
den Grundfesten über Pfeiler , Streben , Bogen , Türmchen und
Fiale in strömendem Anstieg aufwächst und neigend sich wieder zu-
saimnenwölbt , um ausroärtsdrängend versammelte Vielheiten , ein -
zumünden in die aufrauschende Einheit des herrlichsten Turmes , der

nichl anders erscheint , denn lebendig gewachsen und den ein Helm
krönt , der im schwingenden Anstieg vibrierenden Filigrans ins
Licht sich auflöst — : dieses steinerne Wunder vermag auch dem
Nichtkatholiken zu einem entscheidenden Erlebnis für Wesen und
Weltgefuhl zu werden . Darüber hinaus aber und auch über
sublimsten ästhetischen Genuß hinaus kann man zu ihm ein Ver -
hältnis gewinnen , nicht anders , denn zur Natur überhaupt , zu
Pflanze , Baum und Mensch . Es kann geschehen, daß man ihm
verbunden wird , wie einer Mutter oder einer Schwester . Dies ist
keine Verstiegenheit und kein romantizistischer Gefühlsüberschwang .
Mton kann , ist man fern von ihm , von Heimweh nach ihm überfallen
werden . Von richtigem , brennendem , zehrendem Heimweh , wie es
sonst nur in sentimentalen Romanen vorkommt . Man kann sich
nach seinem Schutz sehnen müssen , wie nach dem Schutzmantel der
Maria auf einem seiner Altäre . Man kann es suchen müssen ,
ist man in einer Nacht des Geistes verirrt , „ mit der Seele suchend"

seine geistwärts , gottwärts weisende Hoheit .
Leicht aber geschieht daß man vor immer wiederkehewder Er -

schütterung . in die seine Erscheinung aus den mannigfaltigsten
Wandlungen der Atmosphäre , darein er sich aus offener Landschaft
„ aufhebt wie ein Baum "

, unser eigenes Ich wirft , in seinem Ge -
samteindruck befangen bleibt .

Da ist nun ein Buch erschienen : „Das Freiburger Mün -
st e t " von Friedrich K e m p f , dem Münsterbaumeister . Nachkam -
men jenes gleichnamigen Meisters Jörg der Kanzel . (Verlag G .
Braun . Karlsruhe .)

K e m p f s Lebenswerk ist es , Konservator zu sein dieses un -
vergleichlichen Baues . Konservator : Bewahrer dessen, was uns
hingebungsvolle und geniale Meister , opferwillige Geschlechter ver -
gangener Jahrhunderte überliefert haben . Konservator : ist damit
nicht auch das lateinische Wort für „dienen " verwandt ? Kempfs
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Ein schwerer Unglücksfall.
Säurevergiftungen in der Schultheiß - Brauerei . — Ein Arbeiter

+ Berlin , 7. Okt . (Funkspruch .) Ein schwerer Unglücksfall , &c!jj
ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich heute nachmittag

'

der Schultheiß -Brauerei , Abteilung n , Lichterfelderstraße , vj,
sollte ein Anstellbottich , in dem Hefe vorbereitet wurde , nach f

lassen feines Inhalts , wie üblich , gereinigt werden . Als nun ^
Brauer in den riesigen Zementbehälter hinabstieg , um mit °

Reinigung und der Entfernung der Hefereste zu beginnen , l
seine Arbeitskollegen ihn bald darauf in dem Bottich umfallen . j *

den offensichtlich von Kohlensäure Vergifteten , von der in den S"
.
'

tichen immer ein gewisses Quantum zurückbleibt , zu retten , stieg
zweiter Brauer ebenfalls in den Behälter . Aber auch er brach '

folge der starken , noch vorhandenen Mengen Kohlensäure bald ™

mächtig zusammen . Die übrigen Brauer alarmierten darauf _
f®lc

nigst die Belegschaft , und es gelang schließlich, die beiden VergW ^
wieder aus dem Bottich herauszuholen . Dabei wurden drei
Brauer durch Kohlensäure reicht vergiftet . Die sofort alarnnel
Feuerwehr stellte bei allen Verunglückten WiederbelebungsveN »

an , die jedoch bei dem ersten Brauer erfolglos blieben .
Der zur Unfallstelle alarmierte Feuerwehrzug wurde kurz

seinem Ausrücken von einem Unsall betroffen . Er stieß mit ein^
Straßenbahnwagen zusammen , wobei drei Feuerwehrleute oCtll>

wurden .

Spruchs gesamte Beule wieder zur Stelle .
* Berlin , 7. Okt . (Funkspruch .) Zu dem Juwelenraub in ^

Tauentzienstraße melden die Abendblätter , daß jetzt auch die .
Stücke der Beute , die bisher noch fehlten , wieder da sind . SP
hatte einem jungen Mädchen , mit dem er kurze Zeit verlobt w

einen Teil der Schmucksachen zum Andenken übersandt . Die
des Mädchens schöpften sofort Verdacht und veranlaßten die
sendung der Sachen .

Schweres AulomobttunglHch .
TU . Osnabrück . 7. Okt . Der V-Zug 172 Hannover - Bcnt ^

überfuhr heute nachmittag 3,10 Uhr ans dem östlichen Uebergcn 's •,
Bahnhofes Wissingen bei Osnabrück ein Personenautomobil
zwei Insassen . Der Wagenlenker wurde getötet , der andere
blieb unverletzt - Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt .

Tödlicher Anfall .
TU Apolda , 7 . Okt . Der Kaufmann und Wollwarensovl ^

Emil Mehner war an einer Maschine tätig aft > er plötzlich
umstürzte . Ein Herzschuß von außen durch das Fenster gcf f,l '

.(!
hatte feinem Leben plötzlich ein Ende gesetzt . Die Kriminal ?^
stellte fest, daß es sich um einen unglücklichen Schnß des Dorflc ^

der nach Spatzen schoß , handelte . Der Täter wurde vorläuft

Schutzhaft genommen .

Rallengift stall Weizenmehl .
T .U. Allenstein , 7. Okt . In Friedrichshof in Ostpreußen ^

krankten die drei Kinder eines Glasermeisters nach dw<tt GenUfi ^
Waffeln unter Vergiftungserscheinungen . Während der älteste ((
außer Lebensgefahr ist , verstorben die jüngeren Geschwister im ^
von zwei und acht Jahren . Es stellte sich heraus , daß der ■ V

Sohn zum Backen der Waffeln versehentlich statt Weizenw
Rattengift aus einer Tüte genommen hatte .

Allgemeine Schulpsl cht in Sowielrutzland .
T .U . Moskau . 7. Okt . Der Rat der Volkskommissar «

seiner gestrigen Sitzung das Gesetz , das die Einführung der
meinen Schulpflicht vorsieht , angenommen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil .)
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L» «dcstbealcr : „Die Zauberflöte " , 7W— 1(H4 Ubr .
Colosie » m : „Der fröhliche Weinberg " , 8 Uhr .
Eintracht : 1. Meisterkonzert Edwin Fischer , 8 Uht
« assec Röder « : Tan, .
Neside « , -Lichtspiele : Der Veilchenfresier .
Paiaft -Vichtlviele : Ben Akiba hat gclonen : Die vertauschte S« « »' rf
Kammer -Lichtkviele : Die Liebesbriefe des schönen Kran, : Prinz t»

Nnion -Tbeater : Die Ratte von Paris : Jimmie kuriert Miimmie : »

Kamera ! durch den deutschen Wald .
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Tätigkeit ist Dienst und wie er ihn ausübt , das weiß ,
seiner Tätigkeit bei der einfühlenden , minutiösen und flioBW
Renovierung des Baues in den Jahren 1913—1922 unterr '^ . j-

Wer war berufener wie er , dieses Buch zu schreiben ? ~ ,K
spricht der Architekt , Steinmetz und zugleich der Liebende
anvertrauten kostbaren Gutes . Die Worte der Liebe aber » #
nur selten durch die detaillierte , nüchterne , sachliche Besm^ jt

■

durch . Und selbst dann noch unbeholfen . Denn Steinmeyc
wortkarge Leute und alle selbst dann ein wenig klobig und
wie der Stein , mit dem sie ihr Lebtag hantieren . Doch tm* '

/
diese spärlichen , begeisterten Worte doppelt zu schätzen , [ .„ir
verstohlen aufleuchtende Blicke sind eines Mannes , der sich ' •
wieder solch „unsachlicher " Gefühlsregungen schämt.

Dieser Mann , dieser Schatzhalter , führt uns in deM
Obhut anvertrauten kostbaren Heiligtum herum . Er läßt den ^ <,1:

vor uns aufwachsen in seinen einzelnen Bauperioden . Er
uns von der Opferbereitschaft der länxst verblichenen Gesa'

wir ahnen ihre Frömmigkeit und ihren Ehrgeiz und ihre o
Gott so dienen zu können . wC

Das Münster wächst und wächst in den Erzählungen u ^
Führers , die sehr interessante , aber ein wenig trockene Bew ;„>>

gen wären mit vielen Zahlen ^ Dokumenten und Belegen ? . ^ i^
Wären — : ergriffe er nicht im Umherwandeln und Bet ®

^
dabei unsere Hände und ließe sie über all die Schönheiten ^
Meißel und Hammer gewachsener Form hintasten . Wiese e

unsere Augen dahin und dorthin und ließe er sie nicht j .'^.
in die Gewölbe und Schiffe und am Turm hinauf und uve ^
Einzelheit hin und in jede Nische hinein Und erfüllten
fachmännischen Erläuterilngen uns , die Kinder des IahrY ^ ?'■

der technischen Wunder , mit unbegrenzter Bewunderung ^

genialen Konstrukteure des Mittelalters .
So aber spüren wir : was uns oft nottat , Kenntnis

des Einzelnen , auch des Kleinsten , kunst - und handwerksgescy ^
Zusammenhänge mit anderen Domen , Schulen , Stilen uno
blemen der Architektur und Jngenieurtechnik — alldie - ver
er uns . .

Wenn wir uns nicht ermüden lassen — und er teilt W
Führungen in abgeschlossene ( Vortrags -) Kapitel ein —
wir durch die Fülle interessanter und wissenswerter EinzelhcU ^

belastet , sondern bereichert . Und von nun an wird uns
wir das Münster lebendig in den Himmel sich heben
einem , der bisher an der äußeren Schönheit des wen ! ^
Körpers — an der ausgeglichenen Plastik seiner Ruhe und ^ (

'
t '

monie seiner Bewegungen — sich entzückte- Nun aber
Entwicklungsgeschichte , innerer Anatomie und Physiologe .^ c>.
richtet . Sieht er jetzt einen Menschenkörper , dann berausa >>■
recht solches Wunder , denn unter der schönen Oberfläche
weiß er es atmen , pulsen , sickern , rinnen und vibrieren - y ^ #
wird ihm das Angeschaute ganz zum lebendigen Wesen . ( ij
der Vielfalt seines Inneren wird er mit allen Zellen
nen Selbst geschwisterlich verbunden . ii' ;

Das Buch Kempfs ( in schöner Ausstattung , mit f' J
über 250 Lichtbildern verseben ) ist eine nicht nur notwenv »^ ^
dem auch wohltuende Ergänzung zu den äesthetuierendest
büchern , mit denen unsere Zeit allzu reich gesegnet ist .
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Aus Baden .
Finanzminister Dr. Köhler wieder im Dienst .

^ Finanzminister Dr . Köhler ist aus dem Urlaub zurückgekehrt
und hat gestern seine Dienstgeschciste wieder übernommen . Am
« ainstaH wird der Minister an der Gründung der Aktiengesellschaft
tiL ^ ^^ ' chtung des Krastwerks Ryburg -Schwörstadt, die in Rhein -
Kwn in der Schweiz stattfindet , teilnehmen.

Das Befinden der Königin von Schweden .
>6 . Baden -Baden . 7 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Das Be-

nnden der Königin von Schweden, deren Zustand vor Wochen noch
tthr besorgniserregend war , hat sich seit ihrem Baden - Badener
Aufenthalt wesentlich gebessert , so daß die Königin täglich Aus -
whrten und Spaziergänge unternehmen kann . Der Heidelberger
Spezialist Professor Dr . Krehl ist mit dem Zustand der Königin ,
d >e bekanntlich in Brenners Kurhof Wohnung genommen hat , sehr
öulrieden . Der König von Schweden wird , wie nun feststeht , am
Eamstag vormittag in Baden -Baden eintreffen . Prinz W i I »
j
> c I m von Schweden , der die Königin nach Baden - Baden begleitet
jjot . ist heute nach einer kurzen Abwesenheit aus dem Süden wie -
vi' i in Baden -Baden eingetroffen.

*
A Bruchsal, 7 . Okt . (Anschlag aus die Eisenbahn .) Am 3 . Ok-

' ober wurde an der Nebenbahn Bruchsal—Hilsbach—Menzingen
«■ine Eisenbahntransportgefährdung dadurch verursacht, daß ober-
hflld dos Viadukts in der Nähe der Station Elsenz ein Schienen-
uagel in die Lücke zwischen zwei Schienen eingetrieben war . Ossen -
'' " r sollte der Zug in die tiefe Schlucht hinabstürzen. Für die Er -
wittelung des Täters ist eine Belohnung bis zu 300 M ausgesetzt .

A Oberöwisheim , 6 . Okt . ( Großfeuer.) Heute abend äscherte
Schadenfeuer die zwei Wohnhäuser des Franz Lampert

und des Mar König , sowie die Scheune des Gerhard B ü h e ein.
^ r rasch herbeigeeilten Ortsfeuerwehr gelang es nach harter

des wütenden Elementes Herr zu werden. Leider ereignete
' ch hierbei ein bedauerlicher Unglücksfall. Zigarrenfabrikant^ obel holte in Odenheim die Gendarmerie . Auf dem Heimwege
Hatzte ein Schlauch , das Auto wurde vollständig vernichtet und
®®rr ©öbel am Arme erheblich verletzt. — Die Anwesen, die dem
Atzten Brande zum Opfer fielen , sind wieder aufgebaut und zum
•
^

ei ' schon bezogen . Der stehengebliebene Rest des alten Hauses
von Josef Schorle ist in altdeutschem Stil wieder aufgebaut wor-

und bildet mit dem schönen Fachwerk eine Zierde des Dorfes .
A Rettigheim (Amt Wiesloch) , 6 . Okt . (Wieder ein tödlicher

UnglLiksfall beim Obstbrechen .) Der 70 Jahre alte Landwirt und
augjährige Eemeinderat Franz Martin Dumm siel am Dienstag

Nachmittag beim Obstbrechen von der Leiter und zog sich so schwere
Verletzungen zu, daß sich seine Beibringung nach dem Heidelberger
Krankenhaus als notwendig erwies . Dort gaben die Aerzte jede
Hoffnung auf . weshalb man den Verunglückten wieder in seine
Heimat zurückbringen wollte. Unterwegs starb er. In der ver-
üa^genen Woche hat man erst seine Tochter begraben.

=* Schwetzingen . 7. Okt. (Forderungen der Erwerbslosen ) . Die

{[
•Wen Erwerbslosen hielten eine Versammlung ab , in der be-

Jossen wurde , an den Eemeinderat verschiedene Forderungen zu
Men , die sich auf die Beschaffung von Notstandsarbeiten , Besei -
Mung der Pflichtarbeit , Gewährung von Winterbeihilfe . Mietsbei -

und Naturalien , die Einführung der Schulspeisungen für die
Z 'nder der Erwerbslosen und auf Verbesserung der Unterstützungs-

beziehen .
hu «? Bingen . 7 . Okt . (Jagdversteigerung .) Die Gemeindejagd

auch in diesem Jahr in den Händen des alten Pächters . Graf
von Oberndorf , der sie zu dem vorjährigen Preis von 3500 Mk >

icDci ersteigerte.
Rastatt , 7 . Okt . (Saatgutmarkt ) . Der heutige Saatgutmarkt

r~~ wiederum gut besucht. Die Nachfrage für Roggen - und Weizen-
' atgut war äußerst rege und konnte zum größten Teil befriedigt
als m die Landwirte des Bezirks traten mit ihrem Saatgu

* Verkäufer auf und erzielten gute Umsätze.
«■ Ussenburg. 7 . Okt . (Ortenauer Herbstmesse .) Zielsetzung und

^ ' ltenzberechtigungder Ortenauer Herbstmesse liegen in dem Grund-
orrS ' erster Linie ein ländlicher Markt zu sein und damit
5» Landwirtschaft zu dienen . Unter Verzicht auf die zahlreichen
. anstaltungen , die heute mit den Messen verbunden sind , will die
iöuf " aaicr Herbstmesse das Zusammentreffen von Käufern und Ver-
VerVx ermöglichen und zum Zweck des Güteraustauschs die enge
üw 't. nß Zwischen Ortenauer Landbevölkerung und der städtischen
td * «r Unfl Ussenburgs durch den Herbstmarkt herbeiführen . Zahl -
ta ?£ ^ Meldungen liegen bereits vor. Es ist mit einer besseren
ftfiott

"
ta 1® der Messe als im Vorjahre zu rechnen , da die Landwirt -

den « !
Ian0lam von der Depression erholt . Um jedem Landwirt

un>> im ^ au ermöglichen, sind die Veranstaltungen auf Sonntage
. » Montage gelegt, sei es nun die Offenburger Modefchau oder

eigentliche landwirtschaftliche Herbstmesse . Beide Veranstal -
Di» ^ .wollen, auf kürzeste Zeit beschränkt , Qualitätsware zeigen
ein - ^ Nenburger Herbstmesse vom 9 .—12. Oktober wird
Saat Ausstellung von Obst und landwirtschaftlichen Erzeugnissen
lirtip vn?

und Edelbranntweinen bringen : auch lanidwirtschast -
sjj .

° Maschinen, Geräte und Gebrauchsgegenstände werden vorge^
fallen swt ?

^ ^ ^ nden Konzerte der Stadtmusik in den Ausstellung?

Ofsenburg, 7. Ott . ( Den Abhang hinuntergestürzt ) . Der
Mi ? .c,net Firma von Zell a . H . verunglückte gestern vormittag
wo Anihäwgewagen im „Mosenbächle" bei Rordrach-Kolonic,
Ul h

c5 « and holen wollte. Bei der Bergfahrt versagte der Motor
stein

5 ® «fährt ging plötzlich zurück und prallte an einen Prell -

tolr »^ v
' die Deichsel des ersteren Anhängers brach . Der Traktor

bcn die 3 Meter hohe Böschung hinunter und kam mit
ichun na<1' vben zu liegen. Während der Chauffeur Quet -

n»
am rechten Oberschenkel sich zuzog , kam der neben ihmftenve Arbeiter mit dem Schrecken davon.

"itiw «̂ reiburg . 7 Okt . (Festgestellt.) Der Mann , der , wie ge
icri 1 ^ überschreiten der Schwarzwaldstraße von einem
er « n !r

C,
t
<<Uto überfahren und dabei so schwer verletzt wurde , daß

alto 'f ' 1?01 Einlieferung ins Krankenhaus starb, ist der 52 Jahre
> verheiratete Kaufmann Karl Huttenmaier von hier .

• luitr
n

- (
" "k übernachten . Der Wirtstochter gab er den

'
• ® atct ä u fragen , ob noch ein Zimmer frei sei . 1

liefe s ? leöoch , das dem Burschen von vornherein nicht traute , t. . .
sali f.- . v immcr , beobachtete ihn aber vom Hausflur aus . Dabei

^ der Mann an die Ladenkasse machte und Geld her-
^" ijeiivurde sofort festgenommen und der Orts

letiten
'

A ^ ingen, 7 . Okt . Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner
barr . t ' un0 abermals einen Kredit von 70 000 Mark für Bau
zits n, ,

H ' eroon sollen 20 000 Mark zur Deckung eines Defi-
Reit fiiv m ™ Ic ^tcn Kredit - für Baudarlehen dienen , während der
wird », ^ 'vatwohnungsneubauten zu 6 bis 8 Prozent bereitgestellt
Efrnmk 4u Betbem setzte der Bürgerausschuß neue Tarife für den« rrombezug vom l . Ottober bis 1 . März fest
Qn

Säckiiigen, 7 . Llt . ( Autounfall . ) An der gleichen Stelle
Unfall

^
>
'
!
" benachbarten Stein vor einigen Wochen sich ein Auto

10 Uli
U ' m Bahnübergang zutrug , fuhr vorgestern abend gegen

gelang ?^uto von Basel gegen die Randsteine und das Eisen-
Rotn ? asasjen wurden verletzt , konnten aber mit einem
inirt \ , • ir,te MelJe mit der Bahn fortsetzen . Dieser Unfall lief
aus h rct

U
-
Il (^ aI>' aIs das Auto nicht , wie bei dem letzten Unfall

kJ r! i e , 'e geschleudert wurde , denn im gleichen Augenblick fuhr^Mellzug ZüriH —Basel an der Unfallstelle vorüber ,

llt
Angriffe gegen die Reichsbahndireklivn .

Auf Veranlassung des Triberger Bürgermeisteramtes fand am
Donnerstag nachmittag in Triberg eine von Vertretern der
Landesbehörden , der Städte , der Gemeinden, Handels - und Hand-
werkskainmern, von Industrie , Handel . Handwerk und Gewerbe. Ver-
kehr und Gaststättenbetriebe , sowie anderer wirtschaftlicher Korper-
'
chasten aus Baden und Württemberg längs der Linie Mannheim -
Karlsruhe —Schwarzwald—Konstanz gut besuchte Versammlung
statt . Die Versammlung war einberufen worden zunächst ,
um gegen die Einstellung der direkten Schnellzüge
l) 132/153 im Winterdienst 1926/27 Einspruch zu erheben
und serner , um gegen die in Baden herrschenden Verkehrsverschlech -
terungen überhaupt Stellung zu nehmen. Der Geschäftsführer der
Kurverwaltung Triberg . Willy Romberg , leitete nach Be-
grüßungsworten , die Bürgermeister Keil - Triberg an die Erschiene -
nen richtete , die Verhandlungen mit einem Vortrag ein . worin er
dein größten Befremden Ausdruck gab, daß diese beiden Schnellzüge
nur von Mitte Dezember bis Ende Februar gefahren werden. Ab -
gesehen von der selbstverständlichen Bedeutung dieser Züge für den
Verkehr auf der Schwarzwaldbahn selbst , komme ihnen durch die
Uebergänge auf die Rheinland —Baden—Basel- Züge D 307/308 eine
große Wichtigkeit für den gesamten innerbadischen Verkehr von
Mannheim und dem ganzen badischen Unterland mit dem Schwarz-
wald und dem Bodensee. einschließlich des anstoßenden württem -
bergischen Randverkehrs als Tagesverbindungen zu . Durch den Aus -
fall dieser Züge im Winter 1920/27 sei dieser Verkehr unterbunden .
Es sei kaum zu hoffen, daß diese beiden » Züge 152/153 vor Dezem¬
ber wieder eingestellt würden . Mit allem Nachdruck müsse aber
daraus hingewirkt werden, daß sie Ende Februar nicht wieder aus
dem Fahrplan verschwinden, sondern bis zum Sommerfahrplan bei-
behalten werden. Badens Verkehr bedürfe überhaupt , seit Baden
Grenzland geworden sei , einer ganz anderen Pflege .

In der Aussprache bemerkte der Vertreter des Verkehrsvereins
Karlsruhe , Stadtrat Steine ! , man habe in Baden immer mehr
das Empfinden , daß die Reichsbahndirektion Karlsruhe in keiner
Weise den Landesinteressen Rechnung trage . Die Leitung der
Reichsbahndirektwn Karlsruhe sehe nur darauf , in Berlin gut an-
geschrieben zu sein , und stelle die direkten Interessen des Landes
damit in Frage . In käwsm Teil des Deutschen Reiches werde
so stark gespart wie bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Die
Hotelindustrie im Schwarzwald leide unter den kurzsichtigen Maß-
nahmen der Reichsbahndirektion Karlsruhe ganz besonders. Nach-
drücklich sei zu verlangen , daß vor jedem neuen Fahrplanentwurs
die Wirtjchastskreise gehört würden . Baden mißgynne Württem -
berg seine Wien Verbindungen nicht , aber Württemberg dürfe es
Baden nicht verwehren , wenn es um Fahrplanverbesjerungen
kämpfe . Badens Bevölkerung habe ein Recht , zu verlangen , mit
dem gleichen Maße gemessen zu werden, wie die Bevölkerung anderer
Länder . Die großen internationalen Züge, zu denen auch die
Schnellzüge v 152*153 gehören, dürfen im Fahrplan nicht wegfallen.

Diese Ausführungen wurden nachdrücklich unterstrichen vom
Vizepräsidenten der Schwarzwälder Handelskammer und vom Ver-
treter der Stadt Konstanz. Im Anschluß hieran teilte der Vor-
sitzende Bürgermeister Keil mit , daß die Handelskammer Konstanz
den Standpunkt einnehme, daß der Aussall der D -Züge 152*153 bei
der schwachen Besetzung nicht von der Hand zu weisen sei. Diese
Mitteilung wurde von der Versammlung mit lebhaftem „Hört , Hört"
aufgenommen.

Von dem Vertreter der S t a d t V i l l i n g e n wurde betont , es
müsse ein festes Fahrpiangerippe bestehen , das Sommer und Winter
gleich bleibe. Scharfe Kritik wurde von diesem Redner daran «e-
übt , daß die Reichsbahndirettion Karlsruhe die Wünsche von Han-
del und Industrie nicht berücksichtige . Auch der Vertreter der
Handelskammer Villingen machte ähnliche Ausführungen .
Es habe den Anschein , bemerkte er, daß die Reichsbahndirektion
Karlsruhe in Berlin nicht mit dem nötigen Nachdruck auftrete , um
mit den Wünschen der badischen Bevölkerung durchzudrücken .

Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde an den Vorsitzenden
die Frage gerichtet, warum der Badische Verkehrsverband zu dieser
Versammlung keinen Vertreter entsandt habe- Bürgermeister Keil
teilte dazu mit , er habe vom VerkehrsVerband ein Telegramm er-
halten , daß durch die augenblickliche Verlegung der Geschäftsstelle
ein Vertreter des Verkehrsverbandes nicht abkömmlich .sei . Von
mehreren Seiten wurden hieran kritische Bemerkungen geknüpft.
Stadtrat Steine l-Karlsruhe äußerte , man müsse es endlich ein-
mal offen aussprechen, daß es mit der Leisetreterei des Badischen
Verkehrsverbandes der Reichsbahndirektion Karlsruhe gegenüber
nicht mehr so weiter gehe. Der Grund zur Einberufung der heuti -
gen Versammlung liege weniger in dem Unwillen über einen aus -
gefallenen Zug , sondern in dem Unwillen über die Art und
Weise , wie wir in Baden behandelt werden .

Von Vertretern von Tuttlingen und Schwenningen
und von dem Vertreter des Hotelgewerbes wurde dann eben-
falls gegen den Ausfall der Züge v 152/153 protestiert . Folgende
der Versammlung vorgelegte' (Snlschlieftmifl
wurde einstimmig angenommen :

Die heute in Triberg versammelten Vertreter von Städten und
Gemeinden. Handelskammern , Handwerkskammern. Industrie , Hai ?
del Handwerk und Gewerbe, Verkehr und Gaststättenbetriebe sowi ^
anderer wirtschaftlicher Körperschaften aus Baden und Württemberg
längs der Linie Mannheim /Heidelberg—Karlsruhe —Mittelbaden -
Schwarzwaldbahn —Konstanz/Bodensee bringen über die Einstellung
der direkten Schnellzüge D 152/153 im Winterdienst 1926/27 der¬
gestalt, daß sie nur in der Zeit von Mitte Dezember bis Ende
Februar gefahren werden , ihr größtes Befremden zum Ausdruck .

Abgesehen von der selbstverständlichen Bedeutung dieser Züge für
den Verkehr auf der Schwarzwaldbahn selbst kommt ihnen nicht nur
durch die Uebergänge auf die Rheinland —Baden —Basel - Züge
D 307/308 eine große Wichtigkeit für den gesamten i n n e r b a d i -
schen Verkehr von Mannheim und dem ganzen badischen
Unterland mit dem Schwarzwald und dem Boden -
s e e , sondern auch dem anstoßenden württembergischen Randverkehr
als Tagesverbindungen zu . Dieser Verkehr ist durch den Schritt der
Reichsbahn unterbunden . Darüber hinaus sind die aufgelassenen
Schnellzüge aber Träger des für ganz Baden und den Schwarzwald
im besonderen wichtigen deutschen Fernverkehrs Rheinland —Baden—
Schwarzwald—Bodensee, der durch direkte Wagen Dortmund -

Baden—Schwarzwald—Konstanz ( Ehur ) in den Zügen308/152 und
D 153/307 bedient wurde . Auch dieser Verkehr wird tyrch den Weg¬
fall der direkten Wagen und der Durchgangsverbindung betroffen.
Betroffen wird weiter mit dem Schritt der Reichsbahn auch der
internationale Verkehr auf der Holland—Rhein —Schwarzwald—
Bodensee -Linie , indem mit den württembergischen- bayerischen Flügel -
zügen v 107/108 bisher der bequeme Uebergang bestand.

Die Verlegung zweier Personenzüge ersetzt einen genügenden
Anschluß nicht . Er ist nur sehr bedingt und ist nur für den nörd-
lichen Teilzweig der Schwarzwaldbahn von Belang . Der Fcrnver -
kehr über den Schwarzwald wird damit nicht befrie^ gt , vor allem
weil die Ankunftszeiten z . B . in Konstanz zu spät I?egen und sich
mit der Rückfahrtmöglichkeit überschneiden . Auch der Auffassung,
daß für die ausgefallenen Schnellzüge ein Ersatz in den beschleunig -
ten Personenzügen der Schwarzwaldbahn zu erblicken sei , kann
keinesfalls beigestimmt werden , weil die Eigenschaft als Ersatz in-
solge ihren Zeitabstandes — landauf zu spät , landab zu früh — von
fast vier Stunden ihnen tatsächlich nicht zukommt .

Im Gegensatz hierzu denkt die Nachbardirektion in Stuttgart
nicht daran , ihre Nord -Südlinien zum Bodensee in den bisherigen
Jahreskursen zu schmälern und etwa auf den Stand nur eines
Schnellzugspaares zu reduzieren . Man folgt in Württemberg ganz
unbekümmert um Berliner Sparweisungen ausschließlich der er-
kannten Wichtigkeit des besonders gepflegten und als offene Kon -
kurrenz gegen Baden geförderten Nord-Südverkehrs . Dementsprechend
weisen auch die Linien im Neckartal Stuttgart —Jmmendingen und
in Oberschwaben Ulm—Friedrichshafen zwei Schnellzugspaare auf,
denen auch gleichzeitig der weite Wagendurchlauf z. B . Rüssingen—
Friedrichshofen—Bregenz—Innsbruck erhalten blieb . Demgegen-
über hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe die badifche Parallel -
linie über den Schwarzwaw zum Bodensee auf ein Schnellzugspaar
zurückgeschraubt und ist damit tatsächlich den württembergischen Ab -
lenkungsbestrebungen entgegengekommen.

Mit einer derartig orientierten Verkehrspolitik sind die badischen
Interessentenkreise nicht einverstanden, sondern legen dagegen die
schärfste Verwahrung ein. Die badischen Verkehrsinteressen haben
als Grenzland schwer genug zu leiden , als daß noch neue Schädi-
gungen ertragen werden könnten.

Entschiedene Verwahrung muß auch gegen die Art erhoben
werden, wie die Einziehung der Schnellzüge über den Schwarzwald
erst mit der Fertigstellung der Fahrplanentwürfe überhaupt bekannt
wurde, als eine Acnderung kaum mehr möglich war . Es muß ver-
langt werden, daß die Reichsbahn, wie sie es ja auch bisher gekonnt
hat , sich rechtzeitig mit den berufenen Vertretungen des öffentlichen
Verkehrs ins Benehmen fetzt , ehe sie zur Einziehung so wichtiger
Züge kommt . Auch hierin hat Württemberg anders gearbeitet und
den Interessenten die Möglichkeit gegeben , sich zu äußern , was diese
auch mit Erfolg getan haben.

Die Versammlung ersucht die Reichsbahn mit aller Entschieden -
heit, die ausgelassenen Schnellzüge alsbald wieder in Verkehr zu
setzen und sie , um ihre Besetzung , die überdies im September noch
recht befriedigend war , zu fördern , in den früheren Zustand als
Eilzüge umzuwandeln , umsomehr, als die erwähnte Verlegung der
Personenzüge ebenfalls nicht unwidersprochen ist und von Mittel -
baden als direkte Benachteiligung empfunden wird . Die Versamm«
lung betrachtet es weiter als eine Selbstverständlichkeit, daß fortan
vor der Festlegung so tief greifender Aenderungen . wie sie die ge «
nannten Verhältnisse erfahren haben , der Oeffentlichkeit Gelegenheit
geboten wird , die Frage zu erörtern und sich zu äußern . Die V .' i»
waltung würde sich damit gegenüber der Hauptverwaltung selbst,
wie es Württemberg macht , die beste Stütze schaffen."

Einem von der Versammlung eingesetzten Ausschuß wurde die
weitere Behandlung der ganzen Angelegenheit übertragen . Zum
Schlüsse wurde noch die Elektrisizierung der basischen Eisenbahnen
und der Bau der Autostraße Hamburg—Mailand besprochen . Dann
wurde die Tagung geschlossen.

— Iejtetten bei Waldshut , 7. Okt . (Tot aufgefunden.) Am
Dienstag srüh wurde der 16 Jahre alte Sohn der Witwe Weiß
tot aufgefunden. Die Todesursache ist noch nicht bekannt.

Neustadt, 7. Okt . (Das Kneipp -Bad . ) Am Dienstag trat
der Vorstand des Kneippvereins Neustadt im Bürgersaal des Rat -
Hauses zu einer Sitzung zusammen, um sich mit dem Projekt der
Errichtung eines 5ineipp- Bades in Neustadt zu beschäftigen . Für
den Fall des Zustandekommens des Projekts müßte der Bau des
Bades von der Gemeinde mit einem Aufwano von rund 60 000 M
ausgeführt werden, die im Wege der Kapitalaufnahme sich in zehn
Jahren verzinsen und amortisieren würden. Außer dem Bad soll
bei dem März '

schen Fabrikanwesen ein Luft- und Sonnenbad ein -
gerichtet werden, dessen Kosten in der obigen Summe enthalten
sind. Nicht weniger als sieben solche Bauprojekte existieren in
Baden , nämlich in Ossenburg, Donaueschingen, Wolfach, Triberg ,
Freiburg (Breisgau ) . Neustadt und ein gemeinsames Projekt von
Heidelberg, Mannheim . Schwetzingen .

— St . Blasien i. Schw ., 7. Okt . ( Berufung .) Dr . L. Rick -
mann , der seit sieben Jahren am hiesigen Sanatorium als Ober-
arzt tätig war , folgt einem ehrenvollen Ruf als leitender Arzt an der
neu errichteten Oberschlesischen Tuberkulosenheilstätte in Ziegenhals
( Oberschlesien .) Zu seinem Nachfolger ist Dr . H . Thomson ernannt
worden.

— St Blasien , 7 . Okt . ( Krankenhaus .) Im kommenden Früh -
jähr wird ein Erweiterungsbau des Krankenhauses St . Blasien , der
innerhalb zwei Jahren fertiggestellt sein soll , in Angriff genommen.
Außer modernsten Anlagen sür die Therapie der Atmungsorgane
wird der Neubau Aufnahmemöglichkeit für 60 Privatpatienten bie-
ten . Diese Erhöhung der Bettenzahl der Selbstzahler kennzeichnet
die stetige Aufwärtsentwicklung des Kurorts .

^ Donaueschingen, 7 . Okt . (Lotterie ) . Dem Eemeinderat Donau -
oschingen wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Pferde -
lotterie erteilt .

— Engen , 7 . Okt . ( Mäuseplage .) Durch die unheimlich große
Mäuseplage in diesem Jahre wird , wenn nicht bald Regen eintritt ,
die Wintersaat stark gefährdet. Auch auf den Kleefeldern ist der
Schaden den die Mäuse anrichten, groß.

^ Singen n. H., 7 . Okt . ( Das goldene Berufsjubiläum .) Direktor
Karl A r e n d s . Vorstandsmitglied der Mannheimer Lagerhaus -
Gesellschaft in Mannheim , konnte am 1 . Oktober sein goldenes Be-
rufsjubiläum als Spediteur begehen . Aus diesem Anlaß ist dem
Jubilar eine große Anzahl von Glückwunschschreiben und Tele-
grammen zugegangen. Vom Herrn Reichspräsidenten erhielt er
jolgendes Schreiben: „Zu der 50. Wiederkehr des Jahrestages

Ihres Eintritts in den Speditionsdienst spreche ich Ihnen meinen
herzlichsten Glückwunsch sowie meine besondere Anerkennung sür die
treuen Dienste aus , die Sie in vorbildlicher und ununterbrochener
Hingabe an Ihren Beruf geleistet haben. Ich hoffe und wünsche,
daß es Ihnen vergönnt fem möge , noch manches Jahr in körperlicher

heitGesundhe
b u r g .

'

Für die Brandgeschädigien in Landshausen
sind uns von Ungenannt 14.34 Mark zugegangen .

IJ i 1 I Schnupfen , Grippe ,
Katarrhe

verhütet und heilt man sicher durch Spülen und Gurgeln
mit Chinosol . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerier

kostenlose ? Prqspgjrt mit Aflwendungsvorschrifteq .

und geistiger Frische weiter zu wirken, von Hindea «

Gerlchtszeitung .
— Zweibrücken , 7f Okt . (Schwere Zuchthausstrafe.) Vor dem

Schwurgericht Zweibrücken stand der 38 Jahre alte Friseur Paul
Zwick , zuletzt in Pirmasens wohnhaft , unter der Anklage eine»
Versuchs zum Mord und wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt ,
Zwick, der von der Strafbehörde wegen verschiedener Vergehen ge-
sucht wurde , hatte am 19. Mar auf den Polizeiwachtmeister Schmitt
in dem Augenblick , als er festgenommen werden sollte , fünf Schüsse
abgefeuert und den Beamten schwer verletzt. Der Täter , der flüchtig
ging , konnte dann an der französischen Grenze, nachdem er sich einen
Schuß in den Unterleib beigebracht hatte , festgenommen werden.
Das Urteil lautete wegen Totschlagsversuch und Widerstand auf
5 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust , abzüglich zwei Mo-
nate Untersuchungshast.

Aus den Nachbarländern.
— Saarbrücken, 7 Okt . (Wegen eines Viehverkaufs nieder-

geschossen .) Nach einem Wortwechsel , der sich wegen eines Vieh-
Verkaufs in der Wohnung des Viehhändlers Max Solomon in
Fraulautern zwischen diesem und dem Landwirt Nikolaus Becker
von Merzig entsponnen hatte , zog Becker einen Revolver und schoß
Solomon rücklings nieder. Solomon , der einen Kopfschuß erhiel '
starb bald darauf . Der Täter wurde verhaftet .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 8. Oktober .

Die Kastanien sind reis .
Die Kastanienbäumc , die im » im Mai durch die Pracht ihrer

vlutcnkerzen erfreuten . prangen jeht im Schmucke ihrer Früchte .
. Viel Kastanien , viel Kartoffeln "

, s .>3< ein Volkswort , und wir
wollen hoffen , daß es nicht trügt . Wohlgemerkt . es handelt sich nicht
um die bei uns zu den Delikatessen gehörenden eßbaren Kastanien .
Die gedeihe » im deutschen Klima selten znr Reise . Und der einer

ganz anderen Pflanzenfamilie als die „ Roßkastanie " angehörende
Baum , der die eßbaren Kastanien trügt , ist bei uns vornehmlich als
Zierbaum t >i Parts und Anlagen zu sehen . Die hübschen rostbrau -
nen mit einem großen weißen Fleck gezierten Roßkastanien stnd mit
einer Stachelhülle umgeben , in der sich gewöhnlich zwei , seltener
drei Früchte befinden . Sie stnd ein gutes Pferde - und Wildfutter
und werden zu diesem Zweck im Winter vielfach verwendet . In -
folge ihres reichen Gehaltes an Bitterstoff stnd die sehr stäilkemehl -

haltigen Früchte zur menschlichen Nahrung unbrauchbar . Aber die
Jugenv weiß die Roßkastanie zu schätzen. Kaum fallen sie reif von
den Bäumen , so zieht sie aus , um sie zu sammeln . Mit Stöcken und
Steinen wird eisrg in die Bäume geworfen . Schon Goethe , vor
dessen Fenstern die Weimarer Jugend eifrig die Kastanienjagd be¬
trieb , hat sich über dieses Treiben boschwert . Ein Poet , der einmal
nicht ungestraft unter Kastanien wandelte , machte fernem Unmut
• « folgenden Versen Lust :

„ Mit Früchten prangt der Kastanienbaum ,
da kommen die lieben Kleinen ,
und werfen in den Baum hinein
mit Knüppeln und mit Steinen .
Das ist « in Jubeln u»id ein Schreien ,
das ist ein Lärmen und ein Toben .
Kastanien fallen wohl herab ,
die Knüppel bleiben oben .
Und wenn dann der Wind den Baum bewegt
und spielt im Gezweige munter ,
so kommen die Knüppel und fallen wohl
auf die Passanten herunter -

Als jüngst einmal vorbei ich gwg ,
von Glück noch , könnt ich sagen ,
daß nur der Hut mir und nicht
auch der Schädel ward eingeschlagen ."

#

A Karlsruhe als Tagungsort . Wie uus mitgeteilt wird , hält
i »er Badische Verband für deutsche Frauenkleidung
und Frauenkultur seine diesjährige Hauptversammlung amSams -
t ag , den 30. und Sonntag , den 31 . Oktober in Karlsruhe
ab . Die beiden Tage stnd ausschließlich ernsten Beratungen und
Sitzungen gewidmet .

Sein 25-jähriges Dienstjubiliimn kann heule Herr Prokurist
Joseph F e i ch t n e r bei der hiesigen Zweigniederlassung der Allianz
Versicherungs -Aktien -Eesellschaft vormals Badische Fenerversiche -

rungs -Bank begehen . Der Genannte trat am 8 . Oktober 1901 bei
der damaligen Direktion der Badischen Feuerversicherungs -Bank als
Lehrling ein und ist seit dieser Zeit unermüdlich für die Gesellschaft
tätig . In Anerkennung der für die Gesellschaft geleisteten Dienste
wurde Herr Feichtner schon vor Jahren zum Prokuristen bestellt .
Herr Feichtner ist in Nersicherungsfachkreisen eine bekannte Persön¬
lichkeit . Er erfreut sich infolge seines lauteren Charakters und vor -

nehmen Wesens sowohl bei seinen Vorgesetzten , als auch bei seinen
Kollegen unh Untergebenen groger Beliebtheit , was in der reich-
lichen Ehrung und Beschenkung von Seiten der Direktion und von
den Angestellten zum Ausdruck kam .

Verbandsstosfe in allen D - Zugwagen . Die der Persönenbesörde -

rung dienenden Züge waren seither schon mit den für die erste Hilfe -
leistung notwendigen Verbandsmitteln ausgerüstet . Darüber hinaus
ist neuerdings die MitsLhrung von Verbandsstoffen in jedem D - Zug -
wagen zur Ergänzung und Verbesserung der bisherigen Maßnahmen
angeordnet worden . Damit diese neue Einrichtung in Notfällen
allen Reisenden leicht zugänglich ist , werden die Verbandsstoffe in
flache Schränkchen , die im Seitengang der D - Zugwagen in die Wand
eingelassen werden , untergebracht . Der Verschluß wird durch eine
Glasscheibe geschützt ; in Notfällen können dann die Verbandsmittel
nach Zertrümmerung der Scheibe entnommen werden . Der Inhalt
ist von den Vertrauensärzten der Reichsbahn - Gesellschaft unter Be -
riicksichtigung ihrer Erfahrungen bei der Hilfeleistung zusammen -
gestellt worden . Keimfreie Schnelloerbände sind ausreichend vorge
sehen . Die Reichsbahnstellen sind angewiesen , mit den Sanitäts
kolonnen vom Roten Kreuz dauernd Fühl » ng zu behalten .

Lehrsahrten deutscher Kausmannsjugend . „Mein Feld ist
die Welt " lautet ein deutscher Kaufmannsspruch , der heute noch
Gültigkeit hat . Er schließt aber nicht aus , daß der Kaufmann
auch seine Heimat gründlich kennen lernen muß . Dieses Ziel haben
sich die sogenannten „Lehr - und Wanderfahrten " des Bundes der
Kausmannsjugend im Deutschnationalen Handlungsgehilsen -Ver -
oande ( DH .V .) gesteckt , di« seit einigen Jahren von diesem Ver -
bände planmäßig durchgeführt werden . Mehrere tansend junger
Kaufleute haben auf diesem Wege persönliche Eindrücke von der
deutschen Industrie , den deutschen Handels - und Verkehrsplätzen ,
aber auch den Stätten de? deutschen Geschichte und Perlen der
deutschen Landschaft sammeln können . Daß dabei die Fahrten nach
Hamburg und Helgoland eine besondere Anziehungskraft ausüben ,
wird bei der Bedeutung dieses Welthandelsplatzes nicht wunder -
dcrnehmen ; in diesem Jahr allein beteiligten sich wieder beinahe
volle 200 Jungkauflente an dieser Fahrt des D .H .V . Andere be-
suchten das Ruhrgebiet , das Lahntal ; wieder andere Thüringen ,
Schlesien , den Rhein usw . Die Lehr - und Wanderfahrten erfolgten
meist im Anschlug an die Gautage des Bundes der Kaufmanns -
jugend im D .H .V . die rund 10 000 Teilnehmer auswiesen . Einige
Gruppen besuchten auch di« Jugendburg Lobeda bei Jena , die auch
das « portfanatorium des D .H .V . beherbergt , über das wir kürzlich
berichten konnten .

)—( Vom Vadifchen Landestheater . Zur Feier von
Beethovens 10 0 . Todestag wird das Landestheat ^r in der
begonnenen Konzertspielzeit die neun Beethooen -Sinsonien in ei-
nem Zyklus von 6 Konzerten aufführen , und zwar bleiben diese
Beethoven - Konzerte in diesem .Jahr ausschließlich tzen belisbten
Volks - SinfonieLonzerten vorbehalten . Die Gelegenheit , sämtliche
Beethooen - Sinfonien in geschlossener Reihe in einem Kon ^ertwinter
zu hören , ist selten , weil ein solcher Plan nicht alljährlich neben den
übrigen konzertalen Verpflichtungen durchführbar ist. U-m die Aus
führungen einzelner Beethooen - Sinfonien besonders feierlich zu ge
stalten , sind auch für die Volks -Sinsoniekonzerte einige hervorra¬
gende Gäste verpflichtet , wie Gustav Havemann , Alfred Hoehn usw
Leiter der Sinfonie - Konzerte ist Josef Krips . Die Volts - Sinfonie -
konzerte werden zum Zwecke der Darbietungen vor den weitesten
Dolkskreisen und dementsprechend zu den niedrigsten Preisen unter -
vommen . Aus demselben Grunde sollen Arbeiter - , Angestellten - und
Beamtenvevbände bei der Vergebung der billigen Platz -
in i e t e in allererster Linie berücksichtigt werden . Die Anmeldung
erfolgt durch die Volksbühne , Hausangestellten - , Handlungsgehilfen
Verein . Sammelstelle der Beamtenvereine , Theatergemeinde , welt
Uche und kirchliche Gesangvereine . Dann nehmen an der billigen
Platzmiete für die Volks -Sinfoniekonzerte auch teil die Platzmieter
der regulären Sinfonie - Konzerte , die Platzmieter des Üandes -
theaters und die Inhaber von Platzstcherungen und Blockheften .
Die Mietpreise betragen auf ein Konzert — .60 .M , — .90 M , 1 .10 M ,
1.50 M , 1 .90 M und 2 -25 M . Der Aufsührungstag der Volks -Sin -
fonien ist stets Montag abends 8 Uhr . Ort der Aufführung ist die
Festhalle , um die beabsichtigte größte Verbreitung der Beethoven -
Sinfonien zu erreichen und alle die zahlreichen Musikfreunde auf
nehmen zu können , die sich den Genuß sämtlicher Beethoven - Sin
fonien in einem geschlossenen Zyklus schon lange gewünscht haben
und jetzt verschaffen wollen . Das I . Volks - Sinfoiiiekonzert mit Gu >
stav Havemann als Gast findet am Montag , den 18. Oktober statt ,

Gefönguis für böswilliges Alarmieren
der Feuerwehr.

Eine empfindliche Strafe verhängte das Amtsgericht zu Bremen

gegen den 30jähris ? o Tischler K . aus Bremen . K . war beschuldigt ,
in der Zeit con Dezember 1925 bis Anfang März 1920 in 13
Fällen durch IInbetriebsetzung von öffentlichen Feuermeldern die

Feuerioehr böswillig alarmiert zu haben . In einem Falle erfolgte
ein Alarm sogar während der Bekämpfung eines
Großfeuers . s0d« ß auch der letzte als Feuerschutz zur Verfügung
stehende Roserve -Löschzug zeitweilig seine Wache verlassen mußte .
K . wurde am 3 . März auf frischer Tat durch die Aufmerksamkeit
einer Zivilperson gefaßt . .

In der Gerichtsverhandlung gestand K . , in zehn Fallen
die Feuerwehr alarmiert zu haben ; er entschuldigte sich mit Trun -

kenheit . Der als Sachverständige zur Verhandlung geladene Vertre -

ter der Feuerwehr wies in seinen Ausführungen auf die schwer-

wiegenden Folgen , di« die Handlungsweise des Angeklagten hätte
haben können , hin . Durch das Ziehen eines Feuermelders und das
Ausrücken des betreffenden Löschzuges wird der Feuerschutz eines
Stadtbezirkes zeitweilig erheblich vermindert ; bricht in diesem Zeit -
räum nun tatsächlich ein Feuer aus , so wird eine Bekämpfung ver -

zögert . Nicht nur unabsehbarer Sachschaden , sondern auch Verluste
an Menschenleben können eintreten . Die Tat de? Angeklayjten
müsse daher als gemeingefährlich bezeichnet werden . Das
Gericht schloß sich dieser Auffassung <m und verurteilte den Ange -

klagten zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren und drei
MonatenGefängnis .

Die von dem Gericht ausgesprochene Bestrafung des Taters wird
allgemeine Billigung finden und wird auch zur Warnung dienen .
Auch hier in Karlsruhe kommen immer noch mutwillige War -
mierungen der Feuerwache oder Zertrümmerung der Glasscheibe
der Feuermelder vor . Wo die Täter festgestellt werden , erfolgt An -

zeige an die Staatsanwaltsschaft und Bestrafung , außerdem haben
ie Schadenersatz zu leisten . An die Eltern sei die Mahnung gerich^
tet , ihre Kinder immer wieder entsprechend zu belehren und sie aus
die Foligen einer solchen Tat hinzuweisen . Für die Ermittlung der
Täter hat der Karlsruher Stadtrat in den Fällen , in denen sie ihrer
rechtskräftigen Bestrafung zugeführt werden können , eine B e l o h-

nung ausgesetzt .
Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.

Da » Unglück beim Kleinkaliberschießen . Der Kaufmann B . aus
Durlach war vor dem Schöffengericht der fahrlässigen Tö -
t u n g angeklagt . Als Mitglied des dortigen Kleinkaliberschützen -
Vereins hatte er bei Schießübungen mit einer Selbstladepistole auf
dem Vereinsschützenstand seinen Schützenbruder N . , der sich uner -
wartet ins Schußfeld begab , getötet . B . hatte seine Pistole , nachdem
er , wie er annahm , sämtliche Schüsse abgefeuert hatte , nachgesehen
und fand auch keine Patrone mehr im Magazin vor . Um die Pistole
zu entspannen , richtete er sie auf die Scheibe bzw . den Kugelsang
und drückte ab . Unglücklicherweise traf die Kugel den plötzlich und
unerwartet im Schußfeld auftauchenden N . tödlich . Entgegen dem
Antrag des Staatsanwalts , der die Fahrlässigkeit bejahte , kam das
Schöffengericht zu einem freisprechenden Urteil . In der
Begründung wird die Fahrlässigkeit verneint , da B . seine Pistole
vorschriftsmäßig und vorsichtig nachgesehen und sie dann in der üb -
lichen Schußrichtung gehalten habe . N . hätte mit der Möglichkeit ,
daß ein Schuß fallen könnte , rechnen müssen und sich demgemäß nicht
ins Schußfeld begeben dürfen . —

Eine Verzweiflungstat . Des schweren Raubes angeklagt
war der 25jährige Gelegenheitsarbeiter Hermann Theodor G r u b e r
aus Egishofen (Schweiz ) . Er hatte am 17 . September in Karlsruhe
Ecke Hirsch - und Kaiserstraße einer älteren Dame die Handtasche
entwendet und war damit in einen Keller geflüchtet . Pafsan -
ten nahmen auf die Hilferufe der Frau die Verfolgung auf und
konnten ihm die Beute wieder abnehmen . Der in vollem Umfang
geständige Angeklagte war zwei Tage vorher von seiner Arbeitsstelle
in Königstein im Taunus entlassen worden , nach Schwetzingen ge-
fahren und von da über Bruchsal hierher gekommen in der Absicht,
nach Wolmatingen , wo er zu Hause ist, zu gelangen . Zwei Tage
hatte er nichts gegessen und auf den Fürsorgeämtern wei -
gerte man sich , ihm Reisegeld zu geben , so daß er sich in seiner Ver -
zweiflung zu dem Diebstahl hinreißen ließ , durch den er ins Gefäng -
nis kommen wollte , wo er wenigstens zu Essen bekäme . Die Anklage
wegen Raubs wurde fallen gelassen und Gruber wegen Diebstahl zu
5 Monaten abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Voranzeigen der Veranstalter.
) ( Das Saim -vantator Konzert , welches mit einem Klavier - und

Liederabend am 11 . Oktober , abends 8 Uhr, , im Eintrachtsaal stattfindet ,
wird uns mit einer ebenso interessanten als bochbedeutsamen Ersindnng
aus dem Gebiete des Klavierbaues bekannt machen . Durch die neue Idee
der Entlastung des Resonanzbodens ist es gelungen , die (Yesanqs - und
Traasähiakeit des SlavicrtoneS aanz überraschend zu erhöhen . OSwin
Keller , der Pianist und Lehrer der Meisterklasfen am Leipziger Konser¬
vatorium , nird mit seinem technisch virtuosen Spiel den prachtvoll singen
den Ton des Eantator -^ lügels und die ganz neuen Möglichkeiten von
Klanaeffekten zur Geltnna bringen . Aber auch als RealeitungSlnsirnment
treten die Vorzüge des Eantator - Klül ' cls voll in Erscheinung , da er die
Stimme de ? Sängers oder Jnstrumenialisten durch seinen intensiven (We
sang ergänzt und trägt . Ilm auch diese Tatsache zu zeigen , ist zu dem
Konzert der Baritonist Karl Miinthner - Pforzheim gewonnen worden
welcher von feiner als Klavierspielerin bekannten Gemahlin Elura Gllnth
ner -Röhmeyer am Caniator -Alllgel begleitet wird . Das abwechslungsreiche
Programm enthält n . a . auch eine Reihe von Liedern der bedentensten
ruher Komvonisten . Karten zu diesem interessanten Konzert sind bei der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt , Waldstrohe 39 und Planohans Oeinrich
Müller . Schützenstrahe 8 . erhältlich .

Karlsruher Filmschau .
A Die Residenzlichtfpiele zeigen ab heute : „ Der Veilchen -

fr esse r "
. Aus dcm bekannten und erprobten alten Lustspiel von

Gustav Moser , ist ein modernisiertes , wirkungsvolles Filmsujet ge
worden . Der Veilchenfresser ist in Wirklichkeit ein fescher Oberleut
nant der k. und k. österreichischen Armee , der sich wöchentlich möglichst
in mehrere Frauen verliebt , ohne sich jedoch irgendwie stärker zu en
gagieren . Nur mit einer Frau hat er eine Ausnahme gemacht und
am Ende des Films steht man ein glücklich vereintes Paar . Es
braucht nur erwähnt zu werden , daß Harry Liedtke und Sil
Dagower die Hauptrollen spielen und damit ist der Erfolg garan
tiert . Die beliebte Darstellerin wirkt durch den Charme ihrer Per
sönlichteit und auch Harry Liedtke wirkt nicht nur mit äußerlichen ^
sondern auch mit seinen ausgezeichneten schauspielerischen Mitteln
An der äußeren Ausstattung ist nicht gespart worden . Groß an
gelegte Jn -nenszenen . wie das Wohltätigkeitsfest stehen in lebendigen
Kontrast zu den Gebirgsaufnahmen . Tanzpaare wirbeln durch das
Moulin Rouge , Soldaten erscheinen in der Jnstruktionsstunde au
dem Kasernenhos in Szenen , bei denen man auf amüsante , fein
pointierte Titel den Hauptwert gelegt hat . Hierzu die Welt --Film
berichterstattung , die in Ereignissen um die ganze Erde führt .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 5. Okt . : August Treu , Ehem . , 68 Jahre alt , Hausmei

ster a . D . — 6. Okt . : Matthias Walter . Witwer , 58 Jahre alt , Amts ,
gehilfe a . D . : Luise Mehlem . 60 Jahre alt , Witwe von Josef Mehlem
Schlosser : Magdalena Klingenfuh , 86 Jahre alt . Ehefrau von WUb ,
Klingenfuh , Straßenbahnfchaffncr . — 7. Okt . : Emilie Kleinhans .
bg Jahre alt , Ehefrau von Wendelin Kleinharls , Kafsenbote .

Das Kaffee Röderer lietzige Korallen -Grotte ) hat feine Pforten nach
einer einwöchigen Pause der völligen Renovierung wieder eröffnet . Das
feit 16 Jahren hier bestehende Lokal hat äukerlich wie innerlich eine ge-
schmackvolle Aufmachung erfahren . Im Innern des Lokals ist daS Motiv
einer Unterseegrotte beibehalten , doch sind die Attrappen durch neue ersetzt
worden , die das seitherige Bild an Farbenreizen und Jllnfionsesfekten
übertresfen . Eine erfreuliche Verschönerung hat der Treppenaufgang er -
halten , den Kunstmaler E n g e r t ln japanischer Handmalerei durchführte ,
Die Gefamtaussührung der Renovierung lag in Händen des Maler -
meifters Schaf , während die in ihrer Art hervorragenden Lichtanlagen
von der Rbetnelektra ausgeführt wurden . Die neue Sauskapelle
„ Eurove -Ragtime " hat sich bereits am ersten Tage die Snmvathien der
Besucher erworben , zumal sie sich als eine vorzügliche Tanzkapelle bestens
bewährt . Der Ausstattung der Weindiele ist besondere Sorgfalt zuge -
wandt worden.

Turnen * Spiel » Sport.
Karlsruher Kerdslwaldlauf

des Bezirks Karlsruhe des Badischen Leichtathletik -VerbanV »s .

Das Meldeergebnis für die Mittelbadische Herbstwald -

laufmeisterschaft ist ein recht gutes ; im ganzen starten etwa 50
Läufer und für den Mannschaftslauf haben 8 Mannschaften gemeldet .
Im Senioren mannschaftslausen hat der K .F .V . 4 Mannschaften ,
der Polizeisportverein und Phönix je eine Mannschaft gemeldet , in
der Zugendklasse Phönix und K . F .V. je eine Mannschaft .

Zm Einzellauf haben die meisten Aussichten Dämmert vom
K .F .V . , Klar vom Polizeisportverein , Köhler vom FC . Franko -
nia , Wagner und Amberger vom F .V . Phönix . Der Papier -
orm nach dürfte Klar , der badische 5000 Meter - Meister , in Front
n erwarten sein , denn er hat über 3000 Meter und 5000 Meter im

Sommer recht beachtenswerte Zeiten erzielt . Wagner , der Verteidige '
der Meisterschaft , der noch voriges Jahr unumstritten die langc
Strecke beherrschte , hat sich den Mittelstrecken zugewandt und wird
unter Umständen seine Meisterschaft nicht verteidigen . Köhler , dei
badische 10 000 Meter -Meister , wird ein Wort mitzusprechen haben
alls ihm diese Strecke des Waldlaufs — 5,3 Kilometer — nicht zr

kurz sein wird . In einer ausgezeichneten Form befindet sich Dam
mert vom K . F .V . , der in diesem Sommer über 1500 Meter hervor
ragende Rennen gelaufen ist . Es scheint , daß er auch auf der langen
Distanz Ausgezeichnetes leistet . Im Mannschaftslaufen wir ?
der Kampf wohl nur zwischen K .F .V . und Polizeisportverein liegen
alls Wagner und Amberger wirklich nicht für die Mannschaft de?
5 >C . Phönix laufen können . In der Mannschaft des K .F .V . laufen
außer Dämmert Stober , Karcher und Zeiß , in der Polizeimannschaft
laufen Boos , Klar , Stellriegel und Roser .

In der Jugendklasse wird der Kampf zwischen Phönix und
K .F .V . liegen ; hier hat Phönix eine recht gute Mannschaft zur
Stelle . Interessieren dürfte noch, daß der 4 6 j ä h r i g e Häffner
vom K .F .V. unter den Gemeldeten ist.

Die Strecke des Laufes ist nun auch endgültig festgelegt . Start
nnd Ziel für beide Laufstrecken ist beim nördlichen Eingang des
Phönixplatzes . Der Seniorenlauf (5,3 Kilometer ) führt 1600 Meter
lang auf der Stutenseerallee , hiervon 400 Meter auf der Motorrad -
trecke , dann 1400 Meter auf Waldwegen zur Friedrichstalerallee , auf

dieser zurück zur Motorradstrecke zur Stutenseerallee und wieder
zurück zum Start . (3 Kilometer ) .

Die Jugend st recke führt auf der Stutenseerallee bis zur
Motorradstrecke , auf dieser zur Friedrichstalerallee und in einem
Bogen zurück zum Start . , ) A.

Zur Quarlierfrage der deutschen Olympiamannschaft
Die deutsche Presse brachte vor kurzem eine offiziöse Notiz , wo -

nach im Lause des Oktober eine deutsche Kommission erfahrener
Führer der verschiedenen Sportzweige unter Leitung des General '
sekretärs des Reichsausschusses für Leibesübungen , Dr . D i e m ,
nach Holland fahren wird , um an Ort und Stelle eine der wichtig -
sten Bedingungen für ein erfolgreiches Abschneiden auf den Olym -
pischen Spielen , nämlich d i e Unterbringung unserer
sicherlich ä u ß e r st zahlreichen M a n n s ch a f t , zu lösen .
Wer die Geschichte der früheren deutschen Olympiaexpeditionen
kennt , wird diese rechtzeitige Maßnahme mit Freuden begrüßen ,
denn wie wichtig eine frühe Erledigung dieser Frage ist, ' geht am
besten daraus hervor , daß die Amerikaner in diesem Sommer eben «
salls verschiedene prominente Personen , darunter Murray Hul -
b e r t , den Präsidenten der Amatauer Athletic Union , und Law -
son Robertson , den amerikanischen Olympiatrainer , nach
Amsterdam schickten . Nach Robertsons Bericht scheint allerdings die
Qnartiersrage nicht so einfach gelöst werden zu können , wie man
dies bei einer Stadt von der Größe Amsterdams annehme « könnte .
Er behauptet u . a ., daß die Amerikaner zu spät gekommen seien , oa
fast alle in Frage kommenden Amsterdamer Hotels bereits von an -
derer Seite belegt seien .

Die Amerikaner werden nun voraussichtlich wie schon 1912 nach
Stockholm und 1920 nach Antwerpen einen Dampfer charttrn , bei
im Amsterdamer Hafen während der Spiele liegen wird und gleich-
zeitig als Hotel für die amerikanische Mannschaft dienen soll .

Auch unser Reichsausschuß hat eine solche Lösung des Prvb -
lems in Berücksichtigung gezogen . Ganz abgesehen davon , daß d -c
Spiele in die Hauptreisezeit fallen und daher e i n e r stk l a s s i g e r
deutscher Dampfer nur mit großen Schwierigkei -
leiten zu haben sein wird , hat die Unterbringung auf
einen , Dampfer ganz bedeutende Nachteile trotz aller er-
denklichen Bequemlichkeiten , die man heute ans den großen Ozean «
riefen vorfindet . Man weiß , daß 1912 in Stockholm , als die Amerj -
kaner auf dem Dampfer wohnten , sich viele Teilnehmer über die hat -
ten Kojen beklagten , andere wieder den einem Dampfer anhosten -
den eigenartigen Geruch nicht ertragen konnten , so daß man sich gc-
zwungen sah , die jeweils in Aktion tretenden Sportsleute einige
Tage vor ihren Wettkämpfen in Hotels einzuquartieren . Aus diesen «
Grunde sah man auch in Antwerpen davon ab . die Mannschaft auf
dem Dampfer wohnen zu lassen , kam aber vom Regen in die Traufe
da die von den Belgiern versprochene erstklassige Unterbringung
Schulen durchweg garnicht befriedigte - Daß Robertson , ? er selbst
aktiv an einigen Olympiaden teilgenommen hat , jetzt wieder die
Quartierfrage durch Charterung eines Dampfers lösen will , b<"
weist , daß es kaum andere Möglichkeiten , eine größere Äiadnschast
unterzubringen , gibt .

Von deutscher Seite wird weiter eine Unterbringung
im Olympischen Dorf oder in Amsterdamer Hotels
oder schließlich in einem nahegelegenen Badeort erw "̂
« en . Eine Einquartierung im Olympischen Dorf sollt« j^ enfall »
das Letzte sein , auf das man zurückgreift , da ja jedenfalls dt* Häustr
erst in den letzten Monaten vor den Spielen gebaut wetSeu und
man sich hier wieder nur auf Versprechungen der holländischen Koi" >
Mission verlassen müßte . Esbleibtalsoscheinbarnurd > c
Unterbringung in Hotels übrig , sei es nun in Amster
dam selbst , in einer nahegelegenen anderen Stadt (HaarleM , Aao »
bam . Lehden ) oder einem Badeort an der See . Es wird schwer sein
die Besitzer der Amsterdamer Hotels , auch wenn sie noch ketM ftstc"
Bestellungen aus Zimmer angenommen haben , heute schon zu bc
wegen einen größeren Teil ihrer Räume zu reservieren , iftin dc>'

Andrang von Fremden wird sicher so außerordentlich wetden , W '
Preise zu erzielen sind , die man für die Unterbringung der Ma »^ '
schasten einfach nicht anlegen kann . Man wird also gezwungen
nach dem ca . 20 Kilometer entfernt liegenden Haarlem oder no ^
etwas weiter bis an die See gehen zu müssen , um auZreichenv ^
Quartiere zu finden . Diese werden den Vorzug der R » f"
und der besseren Kontrolle über die Mann schuf '
die ja nun einmal unbedingt notwendig ist , haben . Der Trllnspor '
zwischen dcm Stadion und dem in Frage kommenden Ort ließ «
sehr leicht durch zwei oder drei große geschlossene Autobusft bcwe ^
stelligen , die in regelmäßigen Abständen fahren könnten . Hterdurw
würde auch ein geschlossenes Auftreten und ein bei '
serer Zusammenhalt der Mannschaft hergestellt ., was I"
bekanntlich viel zu den Erfolgen beizutragen Pflegt .

Es dürste allerdings wünschenswert sein , in Amsterdam
— möglichst in der Nähe des Stadions — wenigstens ein Dutzcnv
Betten zu reservieren , denn es mag vorkommen , daß einzelne ®ct,

'

nehmer Vor - und Nachmittags beschäftigt sind , so daß für diese Ruye
während der Mittagspause in einem nahegelegenen Hotel eine
zweimaligen Autofahrt natürlich vorzuziehen ist.

Hoffentlich gelingt es der deutschen Kommission die Wichts
Quartierfrage auf ihrer Hollandfahrt mit Erfolg zu lösen .

Bücherscbau .
Badisches Miet - und WohnungSrecht . Reichs - und länderrcch ^

liche Vorschriften für Baden nach dem Stande vom 15. Septem ^
1926. Herausgegeben vom Landesverband badischer Mieteinigun ^

^ '

ämter . Druck und Verlag Gutenbergdruckerei , Freiburg i .
Konradstraße 4 . Preis 3 Mark .

Wahre Tieraelchichtcn . Erlebnisse und Beobachtungen berühmter i>o .
scher und Zager . Von Dr . Srieörich Göll . Verlas Morich . Schwetni »^
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Heue Verschärfung des englischen ÄohlenstreiKs
Die Annahme der Negierungsvorschläge abgelehnt.

Tie
^ on!) on> 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ Delegiertenkonferenz des Grubenarbeiterverbandes hat heute
51

c!" ct überwältigenden Mehrheit gegen die Annahme der
Regierung entschieden . trotz der Warnung

» ich« i -
5 ® ' ' mQ tum s des Premierministers . Das Verhältnis war

wcn tn<ln gestern voraussagte , sondern 18 : 1 . 737 000 Stim -
$ ie 0e8en ^ te Annahme abgegeben und nur 42 000 dafür .
to e!6 * • Ctt en nahmen dann noch eine formelle Resolution an ,

° IC Regrerungsvorschläge als unannehmbar zurückweist . Da -
u>eile fn ? -

' m ^ amen der Grubenarbeiter von Südwales eine
^ esolution zur Beratung gestellt , welche verlangt , daß die

® tüB •• tsIeute sofort zurückgezogen und die
fetcn £

n überschwemmt werden sollen , ferner , dah eine Kon -

die (f r
3 Gewerkschaftskongresses einberufen werden soll und dah

^ otRij
lrt

K
^r Qus^öndi (iher Kohle verhindert werden müsse. Der

ez Smitb wies auf die Gefahren solcher Beschlüsse hm , und
$ mt n -' v

C' ner ^ ? ene , während welcher der Borsitzenid« drohte , sein
^ ibc i t ' U ' e ®en' beruhigte sich aber bald , und schließlich

P / Antrag mit 500 000 Stimmen gegen 190 000 angenommen .
""' 'SWeüt

"1*0 ' routl >c ' ° f° Tt an l)en Premierminister telephonisch

'

parfelfag der englischen Konservativen.
^)j e

V*cP" 2 0nd° tt , 7 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ^arborn

^̂skonferenz der konservativen Vereinigung ist heute in
lend uir ? eröffnct worden . Der Andrang war groß , und auffal -
sitz « i & .

c grauen interessierten sich für die Vorgänge . Den Vor -
ctfte,. c, „

c Aum ersten Mal eine Dame , nämlich die Gemahlin des
•

bcr Admiralität . Miß Bridgeman . In der Eröff -
der o . .

e tttin Frau Bridgeman sofort auf den wichtigsten Punkt
511 Drechen , nämlich die Politik gegenüber

f6,11 a f t c n - Die Vorsitzende sagte , die Gewerkschasts -
iluß gxwi -s ?

' während der letzten Jahre immer mehr unter den Ein -
tcn Mi« rjl " politischer Bewegungen gekommen , was große Gefah -
>ei , ^ j . ^ bringe . Es sei daher die Pflicht der konservativen Par -

die
e- net großen Mehrheit am Ruder sei , dafür zu sorgen ,

1 auf ? dunstigen Elemente in der Gewerkschaftsbewegung wie -

v °lche ber
'
I nichtigen Weg geleitet würden . Die erste Resolution ,

«!* Seoior llni ) einstimmig angenommen wurde , beglückwünscht
kam ä " ' bren Erfolgen während des Generalstreiks .

5®e ©txetr - H^upiresolution zur Beratung , welche verlangt , daß
5? 1 sei für e ' $ etl nicht eine geheime Abstimmung vorausgegan -
Mt aus it. ^ " ^ setzlich behandelt werden sollen . Streikposten sollen
5 r^eiter in -? Teien Personen bestehen , und ebenso dürfen sie nicht die
Felder d ?»

en Privatwohnungen aufsuchen , und endlich sollen die
.*■ Ein !» ^ Herrschaften unter Regierungskontrolle gestellt wer -

und » ■ ner teilten ihre Erfahrungen in den Gewerkschaften
tourt £ llri T Redner , welcher versuchte , zur Vorsicht zn mah -' Ichnett zum Schweigen gebracht .

° d°»Isch -e«glische»
! . Jndnslriellenbesprechungen.

7- C"kt . sFunkspruch ) . Wie die Telegraphennnion er-
^ bcutTA18 es ŝ . daß Ende der Woche eine Besprechung zwi -
Mng i „

n und englischen Industriellen stattfindet . Die Anre -
^ englischer Seite aus . Das Auswärtige Amt hat mit
Mischer IS *

' nicht mehr zu tun , als daß es die Anregung von
^ sur die deutschen Spitzenverbände weitevgeleitet hat .

dic ^ / ^ ^ rache nur ein bis zwei Tage vorgesehen sind,
«. die ^ ^ „^ i? r ?cknrngen nur allgemein gehalten sein und sich nur

des Machlichsten Fragen beziehen , die u . a . mit der Schas -'' ^ Aen ^ ^
^nrartells und mit dem englischen Kohlenstreik zu-

Der Widersland gegen Poineares

K Aalifjzierungsabsicht .
(Entitf .?

0
.
1 '

^ ' ?■ Oft . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
h' 'et' n ji , i ,i. ^ 0 ' nCQ r6s , das Schuldenabkommen mit Amerika rati -

QHen ~Q'
.| en' wird nicht ohne Mühe verwirklicht werden können ,

to »on 95n
^Cltcn ? ° cht sich bereits Widerstand bemerkbar , und selbst

? 4f!e Aspirierten Presseäußerungen üben auf die große
^ 'chiDunn k

,n^ u& aus - Der „Jntransigeant " behauptet , daß der
' ry „

®' cn Poincar6 vollzog , nur durch das Gespräch von
> 9ttfttl, ,

0f,t ®orl )cn sei. Um nicht den Sturz des Kabinetts
^ tschland er Briand unterstützt . Als er bemerkte , daß

tu!4 eigene <r - ^cht Milliarden bezahlen konnte , habe er

> Etiles niü 0lifif
?u machen begonnen , weil er den Vertrag von

$ zur 3?
U

-
m c ' n Linsengericht verkaufen wolle . Deshalb habe

Cj n
«

JWtathm des Schuldenabkommens entschlossen , denn
^ e it (rfi |

CC
^ ° reinbarung mit Amerika und einer Vereinbarung

in
^ QB bic

" ' C
-
' P ° >ncare die Wahl nicht schwer gefallen .

^ r ^ nischc Regierung die Vorbehalte , die Poincars
an ». »

"^nabkommen aufnehmen möchte , unter keinen Um -
II,, anerkennen mi . !, i ?»

l " Washington bereits bekanntgegeben worden . Es
' ^ eg»» ^ ^ ' ? > die e Tatsache die gesamte politische Situation

^
beeinflussen könnte .

m ?
*n ^ 0ncr Finanzsachverständige gegen

I x l ^
ung deutscher Eisenbahnobligalionen .

fil
5
. •?®flshinot

,
n«

' , t.
7'

«.
Dtt ' ^ ch einer Meldung der Hearstpresse

^ ii°«? "^ rst irf,
"

f Washingtoner Finanzsachverständigen
pirw ^ nobliaoH

® ^ ^ larung gegen die Auflegung deutscher
^ ton , LI [

ncn m Amerika gegeben . In der Erklärung
ftbr

' l 'ßeii Pinn 1°? ohl die Regierung als auch die Banken einen
Pittn Cn Ctiin >in ungünstig aufnehmen werden . Die maß -

Un 8ünrtior OTI
1" ] " 1 seien folgende : Ein derartiger Plan würde

^ ' n den n HH, r, tun 9 Qu f den Regierungsplan ausüben , nach
Fcn« J ' fat ffirrt ! !! ?®,f l ? ° ^ en eine Milliarde öffentlicher Schul -

gan - ^ ., . Zweitens würde die Unterbringung der
RiIi^ eittgniL " wcttkanischcti Markt umstellen . Drittens würde

. ^ ti ^ ^ Zndustrlekapital bei Auflegung einer o großen
Verlierer sein .

" SNisstraken für das beabfichligle Attenlak
Pari

^ Alfons in Paris .
bic

lS
äm

'
.)o

Dfi "
r . ^ ic beiden Spanier Durutti und

fe hn ," in bietp«
"
* •' . • S s ; unter dem Verdacht , ein Attentat

ENch » " erhaftpf J n ^ aris eintreffenden König vorbereitet
ff « fk ? tth ° »dl «n. ;Th r? i ™

Ul'be\ nQd> Abschluß der heutigen
^ u i z n

b rct Monaten bzw . sechs Monaten' ^ verurteilt .

Dänemarks Abrüstung .
PJl -A .

' dänische Verteidigungsminist> ien bä » i>o
" J " *" wmiiiaje vcrieioigungsminister

« T
c die Är " Ö0" ! Follething verabschiedeten Gesetzent -

i "Ut „ Qch wird bria s »
®?£ enL fl ^ ern bcm Reichstag vorge -

k 's g, ." ° ch fü r b n
ba " fche ©eet soweit abgerüstet werden , daß

RWft le Patrouill ' nÄ ? " ^ m S ~ flC Die Marine wird
ÄeijjÜ werden t ^ ^ uH der dänischen Gewässer

> werden . Ii . » ,l
' pll ^ .

mmi !!eiium wird vollständig
^ Lrlehigen ^ aben ,

künftig das Ministerprä -

Der drohende Beamtenstreik in Oesterreich .
i». Wien , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl der Bundeskanzler den Staatsbeamtenführern heute die
Verschiebung des Beginns der Verhandlungen über die geforderten
Gehaltserhöhungen um vier Tage über den von ihnen geforderten
Termin hinaus mit der Unmöglichkeit früherer Beibringung der
budgetären Unterlagen begründet hatte , beschloß der Ausschuß der
Beamtenschaft , am 8 . Oktober als Verhairdlungstag festzuhalten und
am 9 . Oktober in den Streik zu treten , falls der Bundes -
kanzler ihrem Ultimatum bis dahin nicht Folge geleistet hätte . Die
Führer der Beamtenschaft fürchten , daß der Bundeskanzler den Ter -
min nur deshalb solange hinausziehe , weil er vor seinem Rücktritt ,
der am 12 . Oktober erwartet wird , nicht mehr mit ihnen verhandeln
will , sondern dem alten Bundeskanzler und künftigen neuen Bundes -
kanzler Dr . Seipel die Verhandlungen überlassen will .

Die Regierungsumbildung
in der Tschechoslowakei .

TU . Prag , 7. Okt . Wie der Vertreter der Telunion erfährt ,
wurde Svehla vom Präsidenten der Republik vor die Alternative go-

stellt , das künftige parlamentarische Kabinett mit Dr . Benesch zu bil -
den oder mit Neuwahlen zu rechnen . Da sich in den tschechischen
bürgerlichen Parteien immer noch zcchlroichx Ma ^aryk - Anhänger fin -
den , nahm Svehla die Bedingungen an . Um jedoch den Dr . Benesch
feindlichen Elementen , die unmittelbare Angriffsfläche zu nehmen ,
wurde vereinbart , daß Dr . Benesch , dessen Gesundheit angegriffen
ist, einen zweimonatlichen Krankheikurlaub antreten soll.

Cobham britischer Reichsritter .
Der König hat den erfolgreichen britischen Weltflieger Alan

Cobham zum Ritter des britischen Reichsordens ernannt - Seinen
Begleitern wurden Medaillen des britischen Reichsordens verliehen .
Die Ankündigung der Ehrungen ersolgte durch den britischen Mini -
ster für Flugwesen , Sir Samuel Hoare , auf einem Essen , das zu
Ehren Cobhams veranstaltet wurde . Zahlreiche Redner zollten dem
tapferen Flieger Anerkennung , der den Tag näher gebracht habe , an
dem London von jeder Hauptstadt des britischen Reiches innerhalb
von 14 Tagen zu erreichen sei . Sir Alan Cobham sei zwar erst 31
Jahre alt , aber er halbe bereits 540 000 Flugkilometer hinter sich . In
den letzten Jahren habe er einen Flug über Europa , Nordafrika .
Aegypten und Palästina unternommen und wäre darauf mit dem
Direktor des britischen Zivilslugwesens nach Indien und wieder zu-
rückgeflogen . Cobham ergriff ebenfalls das Wort und dankte für den
ihm zuteil gewordenen Empfang .
Räumung des Flugplayes Merzbrück

von der Besatzung .
TU . Aachen , 7. Okt . Gestern ist der Flugplatz Merzbrück im

Landkreise Aachen von der Besatzung geräumt worden . Das dort
stationierte englische Maschinengewehrbataillon ist nach Aachen ab -
gerückt . Der Flugplatz selbst ist zur Zeit jedoch für deutsche Flug »
zeuge noch nicht freigegeben . Zur gleichen Zeit wurde auch die
Ortskommandantur Weiden im Landkreis Aachen aufgehoben .

Tödlicher IagdunfaN.
Stettin , 7. Okt . Wie aus Schlawe berichtet wird , ist der Rit »

tergutsbefitzer Detlefs von Schlieffen im Walde von Kuhtz
tödlich verunglückt . Auf der Verfolgung einer Wildfährte muß sich
seine gespannte Büchse beim Stolpern entladen haben , v . Schlieffen
war Provinziallandtagsabgeordneter und Reichstagsabgeordneter .

Plüschmäntel
werden gereinigt und aufgedämpft bei der

Färberei !Prin | 3 A .-G.
5812 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 5801

Grund & Oehmichen , §JJ£s
2
R
6
u ?e? m

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

5819
Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009.

TT ßiirlllo Kunsthandlung und
JEr . DUCHie Rahmenfabrik
Karlsruhe L B. Kaiserstraße 128
Inh . : W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen ss»
;f Jarfümerien R

W Uppen Kaiserstr . 223
westlich

uppen -Klinik der HauP'po»t

J. HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten . 5800

Puppen - AI . » "17" Kaiserstraße 86
Klinik Alois Ivappes Telephon 1720.

--------- Damen - und Herren -Frisier - Salon üüü
— Modem elngericht . Kabinen und erstkl ass . Bedienung .

— - Großes Lader in Puooen aller Art . i

OroQbicktrai
iü GUSTAV □ENNIG .utDUtt H

311.736

Herde und
Oeien

v . Küppersbusch u .
Junker & Ruh

Immerbrand-
Grude - Herde u. Osten

Vertr . und Lager : 5813
Karl Fr . Alex Müüer

Gegr . 1890. Amalienstr . 7 Tel . 1284 .
Fadig Aufstellen . Elg .Rep .-Werkstfttte

L. Ph . Wilhelm
Sperialhaus kür gepflegten

Damecputz 5820
205 Kaiserstraße 205

Herren- und
Damen-Kon¬
fektion
580-1

55

Karl
Storsberg
Kaiserstraße 247

Eingang Leopoldstr &sse

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

Einrahmungen prompt und billigstin eigener Werkstätte . 5814

•

{% Badisches Lanflesthealer M
SPIELPLAN

vom 9 . Oktober — 19. Oktober 1926.
a ) Im Landestheater .

Samstag , 9 . Oktober. -K a S Th .- Geni . 8. ©onfterflrttppe. Neu ein.
studiert : Hamlet , Prinz von Dänemark von Shakespeare . 7 bis
gegen 11 Uhr . (5 — .«?) .

Sonntag , 10. Oktober . Außer Miete . Neu einstudiert : Carmen von
Georges Bizet . 7—1054 Uhr . ( 7— .<? ) .

Montag . 11 . Oktober. * Volksbühne 2. Der « eilige . Die Heirat
wider Wille « . Der 4. Rang ist sllr den allgem . Verkauf freigehal .
ten . 754—10W Uhr . (5— Ji ) .

Dienstag , 12. Oktober. * B 8 Th .-Gem . 1301—1800 : Der Mlkad «.
8—IM Uhr . <7.— Jl ) .

Mittwoch . 13 . Oktober . * c 8 Tö .- « em . 1801—1400 : Carmen . B .
S .-Gr . 7M;— 10% Uhr . (7— Ji ) .

Donnerstag , 14. Oktober, -k e 8 (ltitfit DonnerStagmiete ) .Th .-Gem . 1. S -Gr . : Der Dieb . V . B . : S -Gr . 8— 10',4 Uhr.
8 — Jl ) .

Freitag , 15. Oktober . * F 4 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1—100 und
201—800 : Hamlet . 7 bis gegen 11 Uhr . 15.— Jl ) .

Samstag , lfi . Oktober * o 8. Th .- Gem . 101—200 . Neu einstudiert :
Die Boheme von Giaeomo Puceini . 7%—10 Uhr . (7.— Jl ) .

Sonntag . 17 . Oktober . * A 4 . Th .-Gem . 1401—1525 : Di « « » nlgln
von Sab ». 7—10 Uhr. (7.— Jl ) .

Montag , 18. Oktober . M Volksbühne 2 : Der Geizige. Die Heirat
wider Willen . Der 4 . Rang ist für den allgem. Verkauf freigehal¬
ten . 7W —10H Uhr . (5 .— Jt ) .

Dienstag , 19. Oktober , -fc B 4. Th .-Gem . 501—600 : Carmen . 7% bis
10% Uhr . (7 .— .11) .

b) Im ftädttschen KonzerthauS.
Sonntag . 19. Oktober. * Zum 1. Mal : Die fünf Karnickel. Sin

ländlicher Schwank in drei Akten von Julius Pohl . 7!6 bis
gegen 10 Uhr . (4 — Jl ) .

Sonntag . 17. Oktober . * Die fünf Sarnickel . 7*4 Bis gegen 10 Uhr.
<4 — Jl ) .

c ) In der städtischen Feftballe.
Montag . 18. Oktober. 1. Volks -Sinfonie -Konzert des Vai >. Landes -

Theater -Orchesters. Musikal . Leitung : Josef Krips . Solist :
Prof . Gustav Havemaun lBerlin ) , Violine . 8—10 Uhr .

Preise für ei » Konzert : 8— , 2.50, 2.— . 1.50. — .90 einschl .
Einlaßgebühr .

Mietpreise fiir 6 Konzerte : 13.50, 11 .40, 9— , 6.60, 5.40, 8 .60 etn-
schliehlich Einlaßgebühr .

Vorrecht : a ) bei Mietvorstelluugen Umtausch für Inhaber von
Blockhesten leweils ab Samstag nachmittag SM —5 Uhr ; b ) für Vor .
stellungen außer Miete Vorrecht der Plabmteter mit 10 Prozent Nach -
laß aus die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 9 '/a—12
Uhr . Die im Wochenspielvlan genannte Abteilung hat das erste
Vorrecht, die übrigen von 10 Uhr ab - Im erste » Vorrecht wird unter
den Mietabtcllungen abgewechselt: c ) allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenverkauf . Vorverkansskasse des Landestheaters Fernspr . 6288 .
In der Stadt : Hauvtverkanssstellcn : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser- n . Waldstratze. Fernspr . g«8. und Reisebüro
Hermann Meyle , Kaiserstraße 141 . Fernspr . 450 . Wettere Verkaufs -
stellen : Zigarrenhandiung Fr . B r u n n e r t , Kaiscrallee 29. Fernspr .
4851, u . Kaufmann Karl Holzschub , Werdervlab 48, Fernspr . 508.

erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften .

Uebel & 5811

Lechleiter
Pianos
Flügel

K atalog kof ten ).
Günstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H« Maurer ,
KaiurstraBe 176 , Eckhaus Hirschstr .

Stoffe Sam!̂ cidc
Herbstneuheit «]i

finden Sie bei

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124 b 5821

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung frei Haus . 5804

L. SCHÖN
Telephon 1859. Leopoldstr . 20.

A . Bauer
Optische Anstedt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
gegenüber dem Caie -Automat

Bad .-Baden , Langestr . 35
Eingang Wilheimslraße 580t

Operngläser . Feldstecher
« rillen . Zwicker . Lorgnetter

Reparaturen sofort

Kaufmann 's Spezialgeschäft für
Offenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 C805

Klavierauszüge und Texte
7M den Opern ..Carmen "

. „ Die Boheme "
. ..Die Königin

von Snba "
, sowie zur Operette „ Der Mikado "

FR AN7 TAF ' iyT Mnsikalienhandlung
JL T\ i . IZi L < Kaiserstraße , Ecke Lammstr .

Sämtliche tPfjoto-flrbeifen
werden fachmännisch ausgeführt

SCHWARZ W ALD - DROGERIE
Fritz Reis Jr., VerbandsdroRirt. SofienItl28 . Ecke Schillerlt .Tel .5508

Schuh der
vornehmen WellRomanus

der Jueendstiefel in erst -
J . c . iiu klassiger Ausführung

Albert Heil

OtiZÖ
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Frantfnrt , 7 . Oktober . ilSigciier Drahtbericht . I Das SibeiiMejdjäft
«cirfitictc sich durch große lliulatztätigkeit bei weiter gilt erholte » Mutten
aus . Verstärktes Jntereffe wandle sich dem Rciitenmarkt z» . wo Schutz ,
gebieisanleiheu tut Brrdergruud standen . Auch auswärtige Reuten ten¬
dierten Icstcr Die Kurse lagen weiter um I bis 2 Prozent gebessert , Leb¬
haft umgesetzt wurden Schaugtunbahn . die aus 12 .7.1 stiege » Die Abend -
Hörle schlvs: Iebhait nnd sc st .

A » leihen : 5proz . Rcichsanleih « 0.R1. Schutzgebiete 9 .05 , 4vroj .
Kitrttembcrgcr OK. 4ui oz . Heften O 'it , 4uroz . Cefterr . Rente 23 .5, 4proz .
innere Ruinäne « von 18S!J 11.3 . 4vro,>. Rumänen von IM .', 14 .9 . iproz .
Türken (Administration » 15 .37. Bagdad II 20 .02, Türken UK>s Ifi. Zoll -
türken 18 .25 . Huflar . Goldrente 25,5 , 5vroz . Silbermerikaner 23 .75. 5vroz .
Woldmevifiuier 40.5.

V e r k e h r s w e r I e : Haoaa 1(17.5 , Roidd . Lloyd 160.5 , ver Medio ,
Schangtiingdahn 12.75, Anatolier I 34.5 . Il 34 , III 30.75, 3proz . Nionastlr »0.

Bankin : Allgem . Teutsche Kreditanstalt 130 .5. Barmer Bankverein
Medio 138 . Alte Hnpothekeiibank 105.5 , Conimerzbauk Medio 151 . Danat -
dank Medio 234 .5, Deutsche Bank Medio 184 .-25 , Deutsche Htipothekcnbank
137 . Deutsche Ueberseebauk 118, Tiskontoacsellschast Medio 171 .5 , Dresdner
Rank Medio 155 . Metallbank Medio 153. Mitteldeutsche Bank 144 . Reichs -
dank 102 .25 . Cfflerr . tfrebit 8 .1 .

B e r g w e r k s a k t I e n : Buderns Medio 104.5 , DeutÄ -Luiembnrg
100 , Gelsenkirchen 10!) Ilie 107, alles per Medio . Ascherslehcn 1435 . Kali
Westcrcgel » Medio 175 .5, Klöckncrwerkc 120 .75 Medio . Mannesniaii » 150,
Mansfelder 129 , Phönix ' 122 . Rliein . Braunkohlen Medio 224 5, Rheinstahl
Medio 158.5 . Riebeck «Ofcbio 154 .25, Laurahiitie 71 .5 . Tellus 75.5 .

. I n d » st r i c a k t i c n : Adlerwerke 89 . AEG . Media 103 .75 , Aschas-
fe » burger Zellstoff 142, Zement Heidelberg 135.5 Medio , Biugwerke 08.25,
Deutsch . Eiseuhaudel 82 . Deutsche Erdöl Medio 17225 . Scheideanstalt
Medio 174.25. (Sulinger Maschinen 81 , J .- «« .-Farben Medio 295 5, Feiten
159 . Frankfurter Maschinen 81 . (« oldschmidi 124.5 , Innghans 100, Hoch
und Tics IM . Holzverkohlung 58.75 , Lalimener Medio 144 , Neckarsulmer
110 , Schuckert Medio 141 , Siemens Medio 203 , Voigt u . Hässner 113.25 ,
Wanß n . Frentag 13» . Zellstoff Waldhof 192.5 . Badischer Zucker 103 5 ,
Krankenthaler 87.25 , Heilbronner Jucker 103 .5. Allgem . BeisichernngSgcsell -
schalt 115.

Nachbörsc : Mansfeld 130.75.
Stafleartcr Ilörse .

Stuttgart , 7 . Okt . «Eigener DrahtberichiI Tie heutige Börse er -
öffnete bei lebhaftem Geschäftsgang in fester Haltung , zum Schi » « trat
jedoch eine Ablchwächuug ei » , die besonders bei den variablen Kursen zur
Geltung kam . Banken fest . Brauereien fest . Spinnereien etwas schwächer .
Maschinen « - und Metallaktien abgeschwächt . Der Frcinerkehr war leb -
Saft bei höheren Kurseai . ES notierten : J .G . 293 .50. Bremen - Befigbeim
84. Zement Heidelberg 138, Daimler 85, Germania .189,75 , Heilbrunner
Mucker 103, Juiighans 100, » Korr 132,5 .

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Hamburg . 7 . Okt . (Eig . Drahtbericht . I Kasseetermixnotieruugen 2 Uhr .
Basis fuverior Santos : Dezember 85.50—85.25. März 83—82.75—83,
Mai 31 .25—81—81 .25. Juli 80.25 - 80, September 79—79— 79 Reichsmart ,
Tendenz matt .

Bremen . 7. Okt . BaumnioNe . Scklußkurs : American füll » midd -
ltng c . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 15,18 Dollarceiiis

Nürnberg , 0 . Okt . Hapjenmarkibericht . Ruch in den ersten drei Tagen
der laufenden Woche blieb das Geschäft am Nürnberger Hopienmarkt nn -
gemein rnhig und die bisherige Markttendenz sand unverändert Fort -
fctziing . Zugesadre » waren a » den drei Markttagen zusammen rnnd 200
Ballen , davon die Hälfte niit der Bali » . Obwohl die Rachfrage immer
anhält , blieb der Nmsav doch ziemlich hinter dem Augebot zurück » nd es
wurden insgesamt rnnd 100 Ballen übernommen . Die Preise bewegte »
sich dabei für Markthopfen von 400—480 RM . . für Gebirgshopfe » von
490— 523 RM .. für Hallertaner nud Württemberger von 450—505 RM .
per Zentner . Stimmung noch iortacfctjt unverändert ruhig bei sestc»
Preisen . — Umso reger scheint sich in diesem Jahre das Einkaussges .hält
an den ProduktionSpläben zu entwickeln . Aus den meisten Anbaugebieten
wird lebhafter Einkauf gemeldet und manche Anbauorte sind bis aus ge-
ringe Posten schon ausverkauft .

Vlvkmarkt .
Pforzheim , 6. Okt . Schivcinemarkt . Auftrieb : 21 Milchschweinc (Paar

10 —00 RM . ) . Marktverlauf lebhaft .
Netalle .

Pforzheim , 7 . Okt . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 NM . Geld . 2812
»IM . Brief , ein Kilo Silber 70 RM . Gelb . 77 .40— 78.90 NM Bries . ein
Gramm Platin 13 .90 RM . Geld . 14 .40 RM . Brief .

Vom deutschen Weinmarkt .
Man schreibt uns : Tie in der vergangenen Woche in Mainz - Rhein -

denen abgehaltenen Weinversteigernngen mehrerer großer Güter erfreuten
lich zahlreichen Besuches uud schlanker Abnahme fast des gesamte » Aus -
gebotes , das vorzugsweise ans 1925er und 1924er gutgebaute » Geivächse »
bestand . Im allgemeinen wurden recht befriedigende Preise vereinnahmt .
Ebenso erging es der in Würzbnrg stattgehabten Versteigerung des Eichem -
dorfer Winzervereins mit 300 Hektoliter 1925er Ran,rweinen und 2000
Vorbeuteln 1921er , alles ans den beste » Lagen diese » » utersränkische »
»icbories »tammend . Die 1925er erbrachte » 143—320 RM . die 100 Liter
uud . die Borbeiitel 3.00—4.80 NM . — Die Portngieserlese ist in der
Nheinptalz so ziemlich zu Ende gediehen : sie fand durchweg unter güil -
Niger Witterung statt und siel nach Menge befriedigend — ein Drittel -
vis Bollherbst — und nach Qualität selir gut — Mostgewichte von 50
bis 90 Grad nach Oechsle — bei normaler Säure uns . Die Ernte
hierin ist größtenteils abgefetzt . Die Loge ! - 40 Liter - Trebermaische
stellte sich auf 19—25 NM . uud zwar wnrde der höchste Satz nicht nur in
tnittelhaardter Orte « , sonderu ab » nd zu im Oberlande erzielt . Die
Preise für gekelterte Moste betrüge » von 000 - 800 RM die 1000 Liter .
Tiefe ton st bei gutem Weibtraubenertrag nicht io begehrten Gewächse
fanden dieses Jahr starke » Zuspruch a » s Württemberg nud Vaden . Sie
Olimen » ch aber auch zu sehr brauchbaren Rotweinen entwickeln . In
Rbeinbessen . Ivo die giiantitativ ietir gering ansgesallene Frühbiirgunder -
tele zuletzt sogar Preise von 50 RM . pro Zentner gezeitigt hatte , hak die
Lese der Portugieser eingesetzt , die noch am besten von allen Rebsvrten
in diesem Gebiete abschneiden . Bisher sind pro Viertel — 8 Liter —
von 4—4.50 RM bezahlt worden . waS einen Vogel — 40 Litervieis —
noii 20 —22 NM . ergibt . Im Handel mit alten Weinen wurden in
Nhcinheslcn 1925er zu 1000—2000 NM . und darüber die 1200 Liter ab -
gesetzt . An der Rabe erzielte dieser Jahrgang von 1000— 1(500 NM . die
gleiche Menge . Der Nheingau fand für 1925er Nehmer in der Preis -
läge von «50 —1200 NM . die 000 Liter . An , MittelrHein gingen 1925er

ii 850 —1000 NM . und darüber das Fuder ab Au der Mosel wurden
iir 1925er von 800—2000 NM . das Fuder <900 Liters angelegt . In der

Nlieinpsalz notierten bei letzten Ucbcrgänge » 1925er und 1924er von 800
bczw . 950—2000 RM . und mehr die 1000 Liter . Frauke « gab diese »
viabrgang zu 85—150 NM . die 100 Liter ab . In Baden wurden im
uiitereu Markgräflergcbiete für 1925er 115—125 NM . und am Kaiser -
ftuliie bis 15<k NM . pro Ohm — 150 Liter — bewilligt .

I > er iiso pliselic Iluu in woll mitritt .
Alexandrien , 1 . Oktober .

Vor Bekanntgabe des letzte » Washingtoner BÜroberichieS hatte unier
Markt eine ausgesprochene Haussetendenz : als Käufer trat immer wieder
die Spekulation aus , die durch die stark übertriebenen Berichte über den
schlechten . Stand unserer Ernte sich ohne Nücksicht aus die allgemeine Lage
und die maßgebende « ausländischen stärkte immer mehr A In Hausse
einsetzte . Hauptsächlich wurden Käufe i « Sakellaridis -Koiitraktc « vor¬
genommen . Der Washingtoner Bericht hatte in der Weise einen gün -
stige » Einst »« a « f unlere » Markt , da » er » » iere Spekulation etwas zur
Besinnung brachte . Preise fielen » in VH bis 2 Taler . was Rovember -
Kontraktc ans 30 >» . Januar aus 29'/a und Oktober ans 10 *4 Dollars
brachte . Bei diese«! Preisstand kameu « rohe Austrage vo » Seiten der
Spinner aus de « Markt « nd lieheil denlelbe » » « , etwa ',i- Talari steige » .
Die letzte » Berichte vom Inland lonwhl als auch vom Ausland lauten
aber wieder so günsltg , da »' Preise sich wohl kaum halten werden .

Trotz alle « Schwankungen inneres xontraktmarktes hat sich der
Markt für greifbare Ware in Minet -el Bassel sehr sest gehalten . Es
wurden täglich an die 2500 Ballen verlauft . Tas Fehlen von grösseren
Aukünften läht die Prämien steigen , die für gute Klassen Sakellaridis

beträgt der Schaden etwa % Cantar pro Feddan . Auf dieser Basis
könnte man mit einer Sakels - Ernte vo » 2 800 000 Lantars rechueii .

Die Ankünfte zeigen weniger ante Klahe aber meistens besseren
Stapel als letztes Jahr . Der Ausfall in Sakellaridis ist lehr unregel -
mäbig : einige Gegenden weisen eine ganz normale Ernte aus . wahrend
andere viel geringer i « Stapel nnd Klasse sind als ni den -borinftre » .
Dasselbe gilt von Zagvra . Es besteht immer noch ei » Rückstand von lo
bis 20 Tage » , obgleich die Witternng während der letzten zwei ^ Woche »
günstig war . Das äguplische Parlament hat vor Schluh der « ivungeu
die Regierung ermächtigt , im Äiarkt in jedem Angenblick , der gelegen
erscheint , einzunreisen . was in Baumwollkreisen wieder Aufreguiig hervor -
rief .

Industrie und Handel

bis zu 11 ! alaris betragen Die Nachfrage belauft sich meistens ans mitt -
lere und gute Qualitäten Oberägoptischer nnd ans ertra .Sakellaridis , die
aber schwer z» haben ist . Aiikiinftc feit dem 1 . September betragen
»93 900 Zentner gegen 753 970 znr entsprechenden Zeit des Vorjahres . Die
Alissllhr der letzten vier Wochen belief sich aus 30 000 Ballen gegeli
32 800 letztes Jahr . Der Hanptabnehiner war England . Der noch vor
haniene unverkaufte Vorrat vo » 781 000 Zentnern , nimmt also merk
lich ab .

Die hiesige » Berichte a »s dem Innern lauten iiiimer noch sehr
verschieden , aber es ist nveileilos . da » der Schaden stark Übertrieben
wurde , de » die Ernte während des Monats August und der ersten Woche
September erlitte « hat . AUerdinaö haben der ..Pink boll Worin " und die
« ngllilstigen Wetierverhältnisse die Ernte bis zu einem gewissen Mähe
geschädigt » nd es wird allgemein angenommen , da « die Schäden unsere
erste Psliicke um 10 bis 12 Prozent gegenüber dem letzten Jahr verringern
werden Die zweite Psliicke ist weit mehr mitgenommen uud bei dieser
ist mit einem starken Abfall zu rechnen , da bereits jetzt die Herbstivitternna
eingesetzt hat . Tie Schäden sind weniger stark in Oberägyvten . wo ein
normale Ernte gesichert scheint M ' n kann annehn -e " :i » i dem nur
leicht angegriffenen Feldern der Schaden Arft " > ! j l .il ier pro Feddan* . (i (j} tB .

wtmmbelauft , wogegen er de » übrige » aus 1 !» erhöht . Im Durchschnitt

L- vbcck, Lahr , schlief,eu de« Betrieb . Die Finna Gebr . Lotzbcck.
Schnupf - und Nanchtabakfabrik . einer der ältesten » ctiicbc unserer Stad «.
hat kürzlich ihrcm gtfamtcn Arbeitciversonal auf 0 . November g e k ü n -
" igt und gleichzeitig der hiesigen Stadtverwaltung die sehr umsangr - iche »
Gebäulichkciten nild soustigen Llcgciiichafteii zum Kauf angeboten . Sic uill
ihren hiesigen Betrieb demnächst auslösen . — Auch die L a h r e x M a i <f> i •
nenbaugesellschast hat oor einigen Tagen ihren Betrieb ein -
gestellt . 1

I .-G . -Farbenindnstrie . Die Sauerstoff - AG . . Kaiserslautern ist aus
Grund einer Verständigung mit der J .-G .- Farbenindustrle in L > a » > d a -
11 o » getreten . Eine Umstellung der Aktien erfolgt u -cht .

Zusammenschlnhbcstrebnngen in der Schwarzwiilder Itbrenindnstiie .
Im Verla » ! einer Werksseicrlichkeit bei der G ebr . InnNh a n s A G »
in Schramberg « ab Direktor Erwin Jungbaus eine authentische Zu -
sanimeiisassiliig der bisherige « Vorgänge der Fulionsbestrebniige « in der
Schwarzwäldcr Nhrentndnstrie . Direktor Jnnghans führte n . a . folgen -
des a « S : . .Im Frühjahr d . IS . traten die fünf größten Uhrenfabriken
an uns mit dem Vorschlage Hera « , Verträge sllr einen Zusammenschluß zu
schassen . Dabei sicherten sie uns für de« Fall des Zustandekommens der
Fusion von vornherein die Führung z» in Würdigung der überragenden
Bedeutung , die unserer Firma zukommt . Wir haben diesen Auftrag an -

genommen , obschou unsere Firma gewisse Opfer >n bringen haben würde ,
nicht nur im eigenen Interesse , sondern zum Wohl der gesamten deutschen
librenindnstrie , der es bei ihrer weltbeberrschenden Stellung ei » Leichtes
wäre , durch Rationalisierung der Produktion und Zusammenfassung der
kansmäniiischen Betriebe gleichzeitig mit Nutze « , u arbeiten , «nie Löhne
»nd Gehälter zu bezahlen und trotzdem die Verkaufspreise zu senken . Na¬
türlich ist es notwendig , den Zusanimenschluh langsam bereite « zu lassen ,
denn er bedeutet sür jede Firma grohe Ovier . besonders persönlicher Rn -
tur , und sein Gelingen ist so außerordentlich wichtig fiir de« ganzen
Schwarzirald , dah es nicht so sehr daraus ankommt , ob er eine kürzere
oder längere Zeit zu seiner Durchführung braucht . Wenn die anderen in
Betracht kommende « Firmen der Ausführung des Planes zustimme « , so
ist unsere Firma entschlossen , mit bestem Willen bei einer Fusion mit -

znivirkeu .-
Seibenluduftrle im Hotzenwald . In den Waldorten in der Umgegend

von Herrischricd läht eine Schweizer Firma mechanische Seidcnstofs - stühle
aufstellen , die durch kleine Elektromotoren betrieben werde « . I « Herrisch -
rieft sind bereits zehn dieser Stühle ausmontiert . Dem Benichmen nach
sollen etwa 80—100 solche Seidcnstosfwebinafchlncn iin Hotzenwald il , Be¬
trieb gesetzt werden , was in Anbetracht der wirtschaftlichen Rot und der
schwierigen Lebenshaltung dort nur zu begrühen ist .

Bereinige Glanzstofs -Fabriken AG in Elberfeld . Wie der THD . °r -
fährt , werden seit einiger Zeit , teiliveisc unter llinflehniiß der Zollbesiim -
muiigeu . Knnstscideiicrzeugiiisse nach Deutschland eingesiihri , die von den
ausländischen Fabriken Soio de Ehatillo » nnd der Seta Ariisiciale Baredo
stamme » . Diese Visoee -Erzeugiiisse werden in Deutschland unter Um -
gehuug der patentrechtlichen Abmachungen >» gröherem Masie vertrieben ,
sodah die Vereinigten Glanzstoff - Fabrikcn Elberfeld beschlosfen hiben . mit
allen Mitteln gegen diesen Mihbrauch vorzugehen . Es ist anzunehmen ,
dak dieser gröhte deutsche Knnstscidenkvnzcrn dabei mit eben solcher Euer -
Nie nnb eben solchem Ersolae wie bisher auch im Sinne der übrige « dent -

schen Kunstseldenindustrie die Verletzung (einer Patentrechte verfolgen
wird . Ter G e s ch ä s t S fl a n g bei den Vereinigten Glan -.stofs- Fabrikcii
ist , wie schon gemeldet , außerordentlich günstig und alle Betriebe der Ge -
sellschast sind bis anfi äiiherste beschäftigt . Da die Fabriken nnd Vcrtre -
Icrläger ausverkauft find und die Gesellschaft auch iiu Boraus mit
Aufträgen Überbesetzt ist . rechnet man noch sür Monate mit der vollsten
Ausnutzung aller Fabrikationszweige . Die Gesellschaft hat . wie der DHD .
noch erfährt , wiederum es » äußerst wichtiges Patent erprobt , da « in der
nächsten Zeit die Fabrikationsaiiiiiahme eines billigen umwälzenden Neu -
sabrikates ihrer Branche sichert. Hierüber gibt die Verwaltung bisher je¬
doch keine Anskiinste .

Hambnrgische Elektrizitätswerke AG ., Hamburg . Die o . HB . geneh -
inigte de » Abschluß sür 1925/20. Der » ach Abschreibungen in Höhe von
4.5 Mi « . NM . verbleibende Reingewtli » vo » 12 037 Mill . NM . , wird in
der Form verteilt , daß u . a . sür die Stamm - » nd Vor ; liaSaktie » eine Di -
vidende vo » 10 Prozent ausgeschüttet werde « soll , während 100 409 NM .
auf neue Nechuuiig vorgetragen werden . Der Hambnrgische Staat erhalt
eine Abgabe von 4 070 000 NM . Die ausscheidenden AR .- Mitglieder
wurden wieder gewählt .

Gebrüder Uuger AG . , Ebemnitz . In der o . HB . wurde der Abschluß
sür das verflossene Geschäftsjahr genehmigt . Von dem verbleibenden
Neingewinn von rund 187 137 RM . » erden nach reichliche « Ablchreibnngen
8 Prozent Dividende ans die Stammaktien und 8 Prozent auf die Borzugs -
aktie » verteilt , lieber den Geschäftsgang des neuen Jahres uurde mit -
«cteilt . daß die Umsavtätigkeit sich im September gegenüber den Monaten
Juli nnd Anglist wesentlich gebesseit habe , sodaß man etwas Vertrauens -
voller in die Znknnst sehe.

Bremer Bnlkan Schiffsbau und Maschinenfabrik AG ., Beaesack . Die
o. HB . genehmigte den Abschluß per 31 . Dezember 1925. Bel Bornahme
von Abschreibungen in Höhe vo » 050 305 RM . ergibt sich ei » Reingewinn
von 022 000 RM ., der svigeiidermaße » verteilt wird : 50 000 RM . lieber -
Weisung an den Arbeiter » nnd Angcstellten - Wohlsahrti »so » dS , 4 Prozent
Dividende , gleich 400 000 RM . . 25 000 RM . Vergütung an den Aus -
sichtsrat lind 147 000 RM . Vortrag auf Nene Rechnung . Bon der HV .
wurde die Aufhebung der Vorschrift , betreffend Aktienbiuterlegung der
Auffichtsratsmitalieder und eine Gewährleistung der Höhe des Gewinn -
anicils des Aufsichtsrates (25 000 NM . ) , sowie die Uebernahme der auf
die Bezüge des Auffichtsrates gelegten Zondetsteuer feilen ? der Gesell -
schast beschlossen . Ans Ersuche « ans AktionärSkr - iieii teilte die Vmoal -
lnng über den Stand der Geschäftslage in der Werft in dn -
st r i e folgendes mit : Die krisenhaften Verhältnisse in der Schiffahrts -
Industrie haben sich nicht gebessert , und eine wirkliche Gcsnndiiiig sei noch
nicht vorauszusehen . Hierbei wurde jedoch »uf die vom Reiche im Rah -
inen des Arbeitsbeschaffungsprogramms vorgefehene SubventionSleistung
an die deutschen Äieeder verwiesen , die die Hoffnung begründet erscheine »
lasse , daß die Lage der Werstindustrie sich in nächster Zeit bessern werde .
Die (^ esellschast sei mit Aufträgen für das laufende nnd nächste Geschäfts ,
jähr gut versorgt , konnte jedoch wegen der » llgemeln mißlichen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse nur ein Drittel der Hellinge mit Neubauten belegen .
Hervorgehoben wurde auch dle große Zahl der Konkurrenten in der Werft -
iiidustrie . von denen die weniger finanzkräftigen Werften bei der kom -
inenden Auslese wobl unterliegen würden . Beträchtliche Ausl « ndSauf -
träge seien der Gesellschaft durch die ausländische Konkurrenz , namentlich
in Frankreich und Italien , vor allem infolge deren schlechter Valuta , ver ,
loreit gegangen .

Feldmiihle Papierfabrik AG .. Stettin . D «e Geschäftslage bei der (« e.
selllchntt ist zufriedenstellend . Das Unternehmen ist bis in das nächste
Jahr zn gewinnbringenden Preisen voll beschäftigt , N» d zwar znr Säifte
im Jnlandsgeschäst . zur anderen Hälfte im Auslandsgeschäft . Das B . T .
glaubt bereits jetzt sagen zu können , daß sür das am 31 . Tezeniber ablau -
sende Geschäftsjahr mit mindestens der vorjährigen Dividendenansschiit -
tnna (10 Prozents z« rechnen sei.

N . V . . .Maekubce " (Mij . tot ervloft - ti » van « iinltzijdefabrieken in
het Buitenloiib . l In ihrem ersten Geschäftsbericht teilt die Verwaltung
des bedeutenden holtäiid . KunstseideiiuuternedmeuS mit . dgß eiitivrechcnd der
(>>cselllchastssntz « «gc« in Zusammenarbeit mit der 9! . B . Nederlandsche
Knnstziidefabrick . Arnheni , ein Programm durchgeführt und gniistiae
Ncsultate erzielt wurde « Bei der Errichtung und AuSbeiiluiia von
» uiiftfi ' i 'Mabrilen im Ausland waren geringere Arbeitslöhne und die
Zollpolitik der einzelnen Länder maßgebend . So hat die Gesellschaft vor
allem ihren Einfluß tu Italien und England ausgebaut . In I t a 11 e n
wurden ansehnliche Beteiligungen an der S . A . Seta Artisiciale >̂ re -
mona , Fabrik in Pizzigheiione nnd an der S . A . Biscola Verceilele , Fabrik
in Palestro , erworben . Unter der technischen Leitung der Enka wurden
beide Fabriken in Betrieb genommc » . « nd znm Zwecke einer eiiiheit -
iiche« Leitung z» einer neuen Gesellschaft S . A . Italo - >. langele Eule .
Mailand , vereilligt . In England führten die Verhandluiige « zur
«' irüiidiliia der neuen British Enka Artificiai Silk Eo . Ltd ., an der die
Maeknbee maßgebend beteiligt ist , und die » llicr der Leitung eines Enka -
Direktors steht . In Frankreich wurde ein Anteil der Soci ^t«'

Voonnasse de Soie Artifteiclle erworben , die linier Mitwirkung der
Niaekubee bedcntelld verbesserte Fabrikate herstellen kann , und ihre Pro -
dilktionokapazität verdoppelt bat . — Finanziell erbrachte daS per 31 . De -
zember 1925 abgefchloffene Jahr Bruttoeinnahmen in Höhe von 132 0(0 hsl .
und nach Abzug der allgemeinen Unkosten von 00 593 hfl ., der Gehälter
von 33 200 hfl . , einen Nciiigewinn vo « 32 209 hfl . , der vorgetragen wird .
Tie Bilanz führt daS A .K . mit 20 Milk . hfl . (davon 10 Mill . hfl . im
Portefeuillel , VorziigSaiiteile mit 30ow hfl . und Kreditoren mit 285439
hfl . auf , denen auf der Aktivseite Bankguthaben mit 4 059 015 hsl .
Debitoren mit 35 402 hsl . , Beteiligungen mit ü 153 232 hfl . und Gründungs

' kosten mit 500 000 hfl . gegenüberstehe ».

Verein von Holzinteressenten Südwestdeutschla ®^'
Außerordentliche Generalversammlung .

Unter sehr zahlreickicr Beteiligung aus den Vereinsgebieien
Württcmbeig . Pfalz und Hessen fand kürzlich im großen Saal der »> .
dclskammer in Karlsruhe unter Vorsitz von Dr . Hermaun HimM £ 1

dach - Freiburg die zur Besprechung der Notlage der südwestdcu >
^

Holzwirischast angesetzte außerordentliche Generalversammlung des^
eins statt . Der Zweck und das Ziel der Versammlung war , Mittel

■JZ
fliltä«'

Wege z» r Besserung der Notlage zu finden , und man war sich darin
daß . wenn dies nicht gelinge , die Aussichte « sür den kommenden
Über alle Maße « schlecht uud tingünstig sind . Die Vorschläge «• ,
denn auch nach zwei Nichtnngen . Es soll versucht werden , Gründl »«

für eine möglichst st r a s s e nnd l e i st u » g s s äh i g e O r g a »
t i o » sowohl zum Zweck des gemeinschaftliche » Einkaufs von
wie auch des Verkaufs zu finde » . Denn nur die Verbindung .
Ziele könne unter de » heutigen Verhältnissen einen Borteil bringen j
n » r die gemeinsame Regelung von Ein - und Verkauf habe Aus ««"

j(!
allgemeine Beteiligung ans den Kreisen der südwestdeutschen
schast. Ans der Mltte der Bersaniinlun « nurde « zahlreiche
Borschläge und Richtlinien für das — wie man sich wvhl bewußi ,
große aber auch sehr schwierige Vorhaben gegeben und dann eine »
Mission zum Zweck der Beratung der Unterlagen gewählt . .* ,<

lim ans die Gestaltung der Einkaussv reise in der nächsten Zeit
Einfluß z« gewinnen , wurde beschloNe» . sosort mit den einzelnen ®ruL <:
in Verbindnng zu treten und entsprechende Mannahmen zu treffen - '
Maoer -Neinach -Manndeim berichtet noch über die Marktvreisberictl ^ ...
Hing nnd ihre Zufaniineuhängc mit dcr gegenwärtigen Lage , a » nc ^
Thndikus Bomb - Berlin vom Zentralverband von Vereinen dcntichcr - ^
intereffenten über holzivirlfchaftliche Tagesfragen und die Wichtigen
leistungsfähige » Spitzenverbandes .

Banken nnd Geldwesen.
Wiedcraufualtme dcr Berliner Börsennotiz sür Lembera -Eicr » ^ !.

Eisenbahnvrioritäten . Tic Notierung sür die Lemberg - (5zernowiycr -
bahuprioritäteu wnrde letzten Samstag an der Berliner Börse >>>" $}
Begründung gestrichen , daß gesälschte Stücke im Umlans seien .
DHD . erfährt , wurde gleich darauf an eine c r st c Wicnc r * V
firma ein als gcfälfcht erkanntes Stück deswegen zurückgesandt ^
die zweite Unterschrift der Berliner Zahlstelle der Lcmberg - Ezer «^

'.
Eiscnbabnvrioritätcn , nämlich dcr Direktion der Tiskonio -Geiellict >° l^ .i!
diesem Stück nicht bekannt sei . Inzwischen konnte von der >n ' ,i;
stehenden Wiener Bankfirma einwandfrei festaestellt werden , daß die
standete zweite Unterschrift dcs bctrcssenden Proknrtiten der
Lzernowitzer Eisen bah » auf solchen Stücken iviederholt vorkommt , ;
seit vielen Jahren vor dem Krieg im Besitz Wiener Kapitalisten ' ' " 'jit »
Bchaiivtiina der Berliner Zahlstelle , daß es sich hier nm gefälschte.
handclc , erweist fich als unstichhaltig , so daß mit der baldigen wj * jl:f
aufnah in c der K u r s n o t i e r n n g der Lemberg - Czernowitzer B -
bahnvrioritäten an dcr Berliner Börfc gcrechnct werden kann .

Wirtschaftliche Rundschan.
Baroper Walzwerke AG , Dortmund . Wie der DHD . von ^ J|i:

naltiing der Vereinigten Stahlwerke erfährt , besteht nnd bestand 6 ' CJ . r(f
die Absicht einer Beteiligung an der Barover Walzwerke AG -- zjK
deren Aktienmajorität sich in den Hände « der Wolsf . Netter u . Jacob » y
Berlin , befindet . Abgesehen davon , daß die Bereinigten Stahlwerke
über genügend eigene Walziverkbetriebe versüge » , die moderner aust
find als das Barobcr Walzwerk , lehne » die Bereinigte » Stahlwerke
wic vor Augliederung wcitcrvcrarbeitender Betriebe ab . Auch die »
tun « der Barovcr Walzivcrke AG ., Barop , bestätigt diese Mitteilt " ,

Die Eutwickiilii « der Bauftoffpreiic . — Leichter Rückgang des
index . — Starkes Anziehen der Mauerlteinvrciie . Die Baniw ^ tf
haben sich iii den letzten Wochen recht uuglcichiuäßig cutivickclt .
dcr Inden <1913 gleich 100» für Rolibaustofsc von 149,1 int Juli a f # '
iiti September sank , stieg die Ziffer für Ausbaustofsc von 105.5 a» ! «'
Bauhölzer blieben unverändert ans 128.7 . Der Gefamtiuder >
Baustoffe seiet eine gerinne Senkung von 147,1 auf 147, währcl ' ° . j rf
Januar d I . 152 .4 und im Scptcmber 1925 154.9 betrug . D >e ' !
Zunahme haben die Preise für Mauersteine erfahren . Sic » otter ' . fi>
September d . I . mit 38 .40 Mark vro 1000 Stuck gegen 25 bis 27 SKjLtf
Jnli , Auch Vormaucrfteiite zogen leicht au , während die Preise der . ? «.
Bausteine unverändert blieben . Dagegen waren die Preise
Pfannen » nd Putz - und Stuckgips rückläufig . Die Dackvfanve

"
^

sanken vo » 115 Mark pro 1000 Stück im Juli auf 107 .5 Mark
teiltber gegen 123 Mark im September 1925. Die Inder,ifler d" . m1!'
ftischen Rcichsamtcs für Baukosten betrug im September d . I . 16°'4 ,157,9 im Juli und 109,3 int September 1925. »f

c Hohe 1"120er Tabakpreise . Hat schon der erzielt « hohe ^
05 RM . für de» Zentner Tabakgrnmpe » , der geringsten Sorte deS -1 af
bei Handel und Fabrikanten Aufsehen erregt svor dem Krieg 8^ j !'
pro Zentners , desto »lehr ist man in diesen Kreisen überrascht
Presse , die bei dem nun begonnenen Verkauf der Sandbiätier erziel ^
den sind . Bei äußerst starker Nachfrage wurden in Heddesheim S
ter zu 90 RM . pro Zentner , in Schwetzingen zit 80—90 RM . und >" '
stadt sogar bis zu 100 RM . vro Zentner erzielt . Dies sind Preise , ^
(ich die älteste » Landwirte nicht entsinne » könne » , jemals erreicht
Die Qualität der 1920er Sandblätter wird aber auch als sehr gut ^
Vor dem Krieg ginge » die Sandbiätier z» Preise » zwischen 18—
vro Zentner ab . Diese flute Einnahme ist de » Landwirten nack
jährige » schweren Enttäuschung über die Preise vo » 20—35 RM . v
»er sehr zu gönueu und könnte einen Ausgleich bilden , ivenn der ^ ^
auch so « roß wie der vorjährige wäre . Der diesjährige Ausfall i
nur eine Mittelernte dar , einmal da weniger angebaut worden >st wi1'
andern die ungünstig « Witterung die Entwicklung der Blätter sta "
trächtigt hat .

Borlänsi « keine Aeuderung des Berliner Kuvserkoniraltes .
„ ehnng des Antrages . Der von Seiten eines iührcnden Mciau >° '

^ ?
vor kurzem bei dem Verein der Interessenten der Berliner Metall ^ ,«
stellte Antrag ans Aeiidekiiiig des Berliner Kuvserkontraktes ist
dr inzwischen gesührte » Verhandlungen vorlänlig zurückgezogen ' r;,
Es soll zunächst in internen Verhandlungen die Stellungnahme °
Ichiedenen beteiligte « Kreise angehört und erst im Laufe des
eine Entscheidung herbeigeführt werden . Bekanntlich ist schon bei f
führuug des Kontraktes von einigen Seiten die Analetchnna
schläfle an die englischen gewünscht worden . Doch wurde diese
seinerzeit nach elnaehenden Besprechiinacii fallen gelassen . f
sich im übrigen bei dem neue » Antrag lediglich um die ?lbiit>l>' °
97prozentiae gegen 98proze » tige Waren , die in London 3 RM . « ,n\ V <
Ii » 0 RM . betragen Für 08proze » tige gegen 99prozcntige Wa "
der Abschlag sowohl i » Berlin als auch in Loiibo » 3 RM . . , | fil 1

Sehe «ute italienische Getreideernte . Eine amtliche Statistik
italienische Gelreideproduktio » in diesem Jahre mit 00 Mill . - ic

«, ' '
gegenüber einem Turchschnittsvertrag vo » etwa 48 Mill . Zeni »^
letzten 9 Jahren . ,

• ,
Die rumänische Ernte . Nach vom rumänischen Ackerbaumiuili ^

geschlossenen statistische » Daten hatte » die für das Jahr 1020
Bodenflächen folgendes Ausmaß : Weizen 3 329 514 Hektar , Rog " ^'' pt« .,
Hektar , («erste 1 551 507 Hektar und Hafer 1 078 419 Hektar . D «
der diesjährigen Ernte stellt sich solgendermaßen dar : Welzen 039 ^
«0» . Roggen 30 225 Waggon , Gerste 172 845 Waggon und H«' " «Jl
Waggon . Von ben 035 283 Waggon der Getreideernte werden - , {|Ä
Ausfuhrüberschuß errechnet . Die Hektarerträge werden für ö i*

g^ j,ciy

benbüraen 10,8 , Roggen im Altreich 9^ .
"

Bcssar
'
abien 9 .5 . Bukvw

ucn Landesteile mit folgende » DurchschiiitlSzahleii beziffert :
Altreich 9.1 Meterzentner pro Hektar , Bessarabien 7,3 , Bukowina ^ ;
brnbüraen 10,8 , Roggen im Altreich 9.5. Bcssarabicn 9,5 . Bukaw
Siebenbürgen 11,4 , («erste im Aitreich 10,4 , Bessarabien 11 .8 . r ^ 1" '

14,2 , Siebenbürgen 12 .4 , Hafer im Altreich 11,2 , Bessarabien lh
wina 15 . Siebenbürgen 11 Meterzentner pro Hektar .

Der englische Kohlenmarkt . Angesichts der hossnungSvollen •
„ -

Kohlenwirtschast , war in den Gebieten Rorthiimberland nnd
größere Lebhaftigkeit aus dem Kohlenmarkt festzustellen . Kür ti ' .
innerhalb eines Monats nach Wiederaufnahme der Arbeit »av ,^ii° !
Vergnerke bereits ihre Bücher geschlossen. Die Preise bewege » i' 10
24— 25 sIi . Kür Lieferung , im zweite » Monat werden 22 s » ,j ,,
doch sind zahlreiche Aufträge sür Ncwbiggin (Beutincks Kohle ,
fob abgeschlossen worden . Ein kleines Kohlenbergwerk wird in •

ii»
" ,-

Arbeit aufnehmen . In den Gebieten South - Wales « nd j # '. ■
wächst die Kobleiiproduktion zwar ständig , doch genügt sie noa ' ' ° „ i>
nicht für die Bedürfnisse der verschiedenen Distrikte . Die Prenc ^ ,,1
hoch, da die Kohlengruben nicht wirtschaftlich bearbeitet werde
Für Hausbraudkohle hat das Kohlen -Komitee von I5ardiss den ^ jn
8 sii 0 (1 pro elvi . 15«>,8 Kilos festgesetzt . Ausländische « ei' 11, /
großen Mengen eingeführt . In dem Swanfea -Gebiet ist keine .

jjiiif '
,,#

eingetreten , ausländische Lieserunken treffen täglich in artTfj 1f" '
ein . Anf den Koblenmärkten in Eardiff und Rewport nur "

( jir st
Auslandsgeschäfte abznschlseßen . Die Frachtsätze stellten , ' ® . / rl (ni ' ,v
»ns Rotterdam auf 7 »h 0 .1 für 1500 Tonne » , » nd für cu ^ v '

aus Amerika auf 25—21! gli « d . Für Frachten per Dezent « ,,
sich die Sätze auf 18 s )>- C" ;

Eilldeckuiia von umfangreichen Nickel - nnd Eilenerzlager »
^ ,>ter ...,

fns . Die . . Iswestisa " melden , daß die geologische Ervedition
Leitung des Pros Tobrowski tu den Bergen unweit de >̂ ' 1

„ iiif' 9

kaja im Vczirk Maikop iKaukasus » ei« gewaltiges Lager vv«
Sem Gestein und Eisenerz entdeckt habe .



Vreitag , den 8 . Ottober 1926 . Badisch « Presse (Morgen -Ausgabe > Nr . 4 « S . Seite 7 .

Taubensperre.

Danksagung
Es sind uns so unzählige

Beweise treuen Mitempfindens
anläßlich unseres schweren
Verlustes zu Teil geworden ,
daß wir nur auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank aus¬
zusprechen vermögen . Bfii75

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Johanna MsniMapr .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsvnagoge
Kronenstrafte .

ftteitnn , den 8. Oft . 1926
Sabbat -Anfang 5 45 Ubr .
Samstag , d . 9. Okt . IRL
Morgengottesdienst 9 U.
^ naendaotteSdienst 8 U
SabbatauSgang K.ZS Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienst 7 u .
Abendgottesdienst 5.45 U

Zurück .
FrauenarztDr . Eduard Ihm

Westendstr . 29 a
19d59

Privatfrauerklinik
Händelstrasse 18

Quaiiläls - Möbel
In sehr leiner Ausführung , insbesondere

Scbiatzlwmep . Spelmimmtr . Herrenzimm er

Kirschbaum und Birke poliert
biete zu sehr günstigen Bedingungen an

und bitte um Lagerbesuch .
Mech - Möbelschrelnerei 19585

F « Riegger , Hagsfeld
Str .-Bahn -Haltestelle Sägewerk . — Tel - 1724

Sfekhe Druckerei
puio übernimmt

Last- , Lieferangs- od. Personen
\7oS «UvPre *8 d . DrucKarbeiten . — Rest nach
M^ ltefes -rung günstig Angebote sind unter

• 10932 an Hi' a ß » Hiopho Pfßjresse zu richten .

fe ' feeres « eljaefÄäft mit etpenet Kürschnerei
ft »l? oti Beamte , « ernte . Rechtsanwalt «, sowie
& ™ n? eftente Pelzmäntel . Jacken , echte
Za ? ? , » ' Wölfe . Fiichfe « sn ». gegen monatliche
Übungen ohne jeden Ausschlag . Das Pelzwerksofort ausgehändigt . « 2678

bitte « NN» Angabe . f« r welches StSck
M ^ rcisc vorliegt . wora « ! « « verbindlicher
?? k - ! «erbesuch erfolgt .
gjgw - Heizhaus D . Alfter . Frankfurt a . M ..

tutwohl
U Lindert Schmerzen !
W, r,L.TM.r ende CättooI (Karmeliterreist) bei Erkältnnj»-
Koof 7 ?D: Hexenschuß , Genick -, Kreus-,
Vor*fi ^ ^Mefartierzen, einfachem Husten und Schnupfen,
tun in i Einreibemittel rur Auffrischung und An -

Z der Muskeln und Nerven, für Sporttreibende,
Ein E*v ^ «bersnstrenxunx (Wsdenkrampf).
Ah iL I Carmol ist eine billige Haos -

P° theke u. sollte in keinem Haushalt fehlen .
Man verlange in Apotheken und
Drohnen ausdrücklich CmrmoL

Carmol - Fabrik « Rhehuberg (Mark ).
'JJ Karlsruhe : Badenla -Ortaerls , Kaiser -

§*' aun n, «_ , ° 8J rie Carl Roth . Herrenstraße 26l2 -<;
X*®liernlno v!f Guooer, Rheinstr 57 ; Wilhelm
P ' ° Serii . » j 2 V- ^ Schwab , Amalienstraße 19 ;
!£ü *. Kurvet . Ve,tter - Zirkel 15 ; Drogerie Theodor* 17 a 12(11

Amiliche Anzeigen

Abänderung der Baufluchten tm
, Ln de^ <n Beiertheimer Feld .

^ vom 13. November
Bau « ,,» . § 5 dos OrtSstraftengesetzes

, i ruh^ „ Zuchten im Beiertheimer Feld in KarlS -
/ bvrg ^ ^ Maßgab « des Antrags des Herrn Ober -

»i I ' , >-? , .?.^ >cr Stadt Karlsruhe vom 19. Ja -
Baust »!«!! 5 ^ bor gelegten Pläne geändert .

,[4
h ,c 5Sctrin ^ ^erll ,ü l erstreckt sich nicht auf

i ,,
äottstnftta6e ltUn8 i>ct Vorgärten in der Hoven -

Jp
Ä ° 1 l

» „
r
h

u L e-, ? f " 5. Oktober 1926.
U - « ad . Bezirksamt — Abt . Iii . O .-Z . 197.

Während der Herbstge -
treidssaat in der Zeit
vom 11 . bis 31 . Oktober
ds . 38 . sind die Taubeu
einzusperren . Zuwider -
Wandlungen werden nach
K 39 der Feldvolizeiord -
iiuna bestraft . 1S93S
Karlsruhe .

den 2 . Oktober 1926.
Der Oberbürgermeister .

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Areitag , den 8. Ott . 1926
5 30 Ubr Sabbat -Anfang .
Samstag , 9. Okt . 192« :

8 U . Morgengottesdienst .
2 .30 Uhr Schillergottes -
dienst .
4 Uhr NachmittagSgot -
teZdienst .
6.35 Ubr Sabbat -AuS -
gang .

An Werktage « :
6 30 Ubr Morgengottes -
dienst .
5 .30 Ubr Nachmittag ?-
gotieSdienst .

Karl Kraut
Jnh . : S . Gntgefell

Äaiferstr . 27

Spezialität :

Strickwolle
Damen - Jacken

und . Westen

Damen - u . Kinder -

Strümpfe
Damen - und

Kerrenwäsche

Serren - Socken

und Sporlstuhen

Kosen !räger
A Sandarbeilen

§ sämll . Kurzwaren .
H 19966

Emil Schindele
Vieleld Nächtig .

Markgrafenstr . 45 Telefon 5325 u . 98

Empfehle diese Woche zu äusserst
billigen Preisen wegen

Massenfang
alle Sorten lebende Rheinfische
wie Karpfen,Heeht , Schiele , Zander ,
Aal , Felchen , llackfinche , lebende
Bachforellen usw . sowie alle Sorten

Seefische .

In * und ausländisches Geflügel
und Wild - Geflügel , Hasen , Rehe ,

Hirsch ganz und zerlegt
in allen Teilen .

Fisch - Räucherwaren und Marinaden
in verschiedenen Saucen .

Auf Wunsch Lieferung frei Haus .
Verkaufsstand auf dem Wochenmarkt !

Carl
J9940

Pfefferte

i

Erbprinzensir. 231
Telefon 1415.
Empfehle Jungen

Edelhirsch
als Racken

Sehlegel
BOge
Ragout

An¬
schnitt

Die Bekämpfung der Maul - und
I » Klauenseuche ." ' ' ^nctirJcticn 13Ctl bic Maul - und Klauenseuche

,. ^ °dachw
'
.! ,U verseuchte Gehöft .® e," etnt >e

1 0ct" et " der Übrige Teil der

uä ?^ 5f ni 0ne umfaßt alle Gemeinden des
Kai7 ? kre,,es . 19972Il » tul ) c , den 6. Oktober 1926.

. .Bezirksamt Ab ». Hb . O .-Z . 198.

serlnnerung
. . ' llilh ® cbäul5ffonberrtcucr 1926 .

JjungÄonSl '
,' 8011 werden gemSH ? 20 der Betrei¬

ber 192r an die Zahlung der bis 5. Okto -
(■

*!', gewesenen sechsten Rat - der Ge -
der ^ rund - und Gewerbcvermögen

° A,ate der Kebändesonderfteuer
» Wer Oktober 192k erinnert .
Deckung -u - /m ! versäumt , bat die Zwangsvoll -
^ r„ ,gg,,, ^ " warten ^ und neben den gesetzlichen^ recki „>, <, « ?l-i? ßc 2 auch die mit der Zwangsvoll -

8 „
' ® verbundenen Kosten , « tragen ,fötuftc . den 8. Oktober 1926.

Stadtb - uvtkasle
19413

^ Wp
= ® crficificrMHg .

S1" eine Senden Auw - Versteigerung nickt
ItCimlnji ? ,tetflerunfli ändern um eine

Willige Versteigerung bandelt .

Rehrflcken ,
Schlegel , Büge

n . Ragout

Hasen
ganz und zerlegt in

allen Teilen
Fasanen , Feldhühner.

Wildenten,
ff. Hafermastgänse
Poularden , Poulets,
Hahnen. Suppen- u .

Fricaseehühner ,
Feinste Holländer
Angelschellfische,

Cabliau, Unlandes ,
Rhein - und

Nordsalm. Zander ,
3laufelchen , lebende

Forellen , Karpfen,
Schleien , lebende

Krebse , Fischräucher
waren u. Marinaden.

Prompter Versand
nach Auswärts .
Freie Zustellung

ins Haus,

Zigarren
Fehlfarben
feiner Qualitäten
10 , 15 und 20 Pfennig

Emmeridier Waren-Expeöition
Karlsruhe , KaiserstraBe 152

lelefon 1500

Korpulenter Her » sucht
noch gut erhaltenen

Winlermankel .
Angebote n . Nr . « 9410
an die Badische Presse .

! Mannlich 1

Mtrauenspoltel!
für Herrn oder Dame
mit einer Bareinlage ist
zu besetzen . Angebote m .
näker Angaben n . Nr .
O »88» an die Bad . Pr .

Jg . , selbst . Bürokraft ,
m . Bareinl . v . lOOO- lAK)
M — Ang . m . Lebens -
lauf n . Zeugn . u . B9371
a » die Badische Presse .

Kaufm . Lehrling
mit gute « Schulzeug¬
nissen oo « einer hieftg .
Firma , « « » daldige «

Eintritt nefudit .
Offerten unt . Nr . >9938

an die Bad . Presse erbet .

| WeibMdTI

Ein ehrliches , braves
Mädchen

nicht unter 17 Jahren ,
zu klein . Familie gesucht .
Schützenstr . 39 . I . B6S88

Untier
die älter werden , gebrauchen

OKASA
nach Gehelmrat Dr . med . Lahusen .

Verlangen Sie hochinteressant * Broschüre des besten
Sexualkräftigungsmittels mit tausenden Anerkennungen von
Aerzten und dankbaren Bestellern . Kostenlose ganz diskrete
Zusendung (verschlossen ohn » Absender ) gegen 20 Pt . Doppel -
brietporto durch

Ssdluer ' s Kronen -Apotheke ,
Berlin W 17 , Friedrichstraaee ISO .

Original -Packung 8.5» M.
Jede Nachahmung weise man lurückl Wer mlsstrauiscb

Ist , verlange Probepacknng umsonst !
Zusendung der Probepackung nur auf ichrlttl . Bestellung .

Suche auf 15.
ein jüngeres

Oktober

Fräulein
mit etwas Schulbildung
als Helferin (»um Ab -
fassen ) sür meine Avo -
tbeke . Zeugn . sind mit -
zubringen . 19493
Hermann Trnmpsbeller
Stadtavotheke Karlsruhe

Auf 15. dS . Mts . wird
braves , fleißiges

Mädchen
da ? gut kochen kann , ge-
sucht. 19521

Reftaurant
AShringer H»f .

AUTOARTIKEL, .
Fiir « nteren Teil Bade «

wird für den Alleinoertrieb einer glänzenden Neu -
bett , jeder Autobesitzer ist Käufer , bei gröhter
Berdienstmöglichkeit ein geeigneter

General - Vertreter
ges « «ht . Es kommen nur Herren in Krage , welche
Uber einen guten Bertreterstab , Organifations -
lalent und einigen hundert Mark zur Haltung
fines ständigen Lagers verfügen Äussüdrliche
Angebore - rbitten unter X - 1603 « n Ala - vaafen -
stet « & Boaler A . - t» . . Che « , « if». A -7N7

Speisezimmer
IN bübscher AuSfübruna ,
lehr billig . 17244

Schreineret Rastiitter ,
31 Westend,trafte 31.

Ertra Anfertigung aller
Möbel auf Wunsch .

Einige gebrauchte

Pianos
ebr gut erhalten , wer -
>en unter Garantie
aufteilt preiswert abge¬
geben . BS789
Äeinrich WllUer ,

Klavierbauer
Tchlibenstrahe 8 .

MW
WWW .
in grötzter Auswahl m
bedeutend ermäßigten
Preisen . 19211

M » belge «» ii,t .
Erbprinzenstr . 30.

mit Umbau
preis » , ju verk .
Bunlenstr . 11. S. St . r .

Saft neue
Ladei

u . Regal m .
Ladentbeke

. aal m . Rückw . für
Kolontalwarengesch . , so ^
wie Bettstelle m . Rost ,
bill . zu verk . Anzus . ab
5 Ubr nachm . Durlach
Allmendstr . 25.

Moderne Küche
(Pitchptne ) . fast neu , ein
fast neuer Emailherd
preisw . abzugeben . Wo ?
sagt unter Nr . LS411 die
Badische Presse .

Eis . Kinderbett m . Ma
tratze . 18 M , kl. , mod .
Kinderwagen . 20 Klapp ,
sporiwagen m . Dach , 18
M zu vkf . Lachnerstr . 18^pari ., rechts .

Verschiedene Wein - « .
Mosts »sfer zu verkauf , b .
Kohler , Kohlenhandlnng ,
Durlacherstr . 30 , Hof .

Gut erhaltener

Schlosserherd
mit Messinaschiff u . ein

■betfter Gasherd , zuf .
JIM . sofort zu Verls.

Mherrstr . 16. Schlosserei .
19946

Yornehme Existenz
Altanges . Firma vergibt in all . Stfldt .
Deutschi an ' fleht, fletß . Herren bezirks¬
weisen Alleinverkauf ihrer hervorrag
Spezialfabr an Apoth ., Drog <%Seit .- ,
Parfüm - , Fris .- u . Gemischtw .<ijBescli .
Nachweisb . groß .Umsa ^ . HoherQewinn ,
jedes Kisiko ausgeschi . Erford . Kapit
iflr Warenlager ( |e nach Größe d . Bez.)
3U0— 60C) Mk. Angeb . u . Nr . Q 9B91 an
die badische Presse - erbeten .

1

3mei püe Kenne
per sofort ju vermieten . 19533
Anaebote an ktzriedriit , Rat » el , Korlstras -e «8

Großer Raum
etwa 125 qm , als Werkstätle , Lager¬
raum oder Aulo - Garage zu vermieten .

, r -,8? Schlll ?rstraße 52 , IL , l

SettlittQltl . 5 3iim ;r IBoHRung
» 6879

mit Zubehör auf fofoit zu vermieten .
Zu bestätigen zwischen Iii uni ^
a und 4 Übt NrieaSstranc 144 .

Gut mSbl . Zimmer mit
elektr . Licht , auf sof. zu
verm . : Ludwig - Wilbelm -
strafte 3 . II . BK8W
Gut möbl . gr . Zimmer

sof. an Herrn zu verm .
Krenzft . 17. IV . r . BS881

Gut mSbl . Zimmer
mit el . L ., n . Badegeleg .
los . od . aiif 15. Okt . zu
vermtet . Vatter . Korn -
blumenstrafte 1. BK883

Schön möbl . Wohn . u .
Schlafzimmer m . el . L ..
an solid . Herrn zu verm .
Einz . v . 8—10 u . 1—3
Uhr : Gartenstr . W , Part .

BttM

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Lesstngstr .
Nr . 70, II . BK8W

Gut mvbl ., heizv . Ztm -
mer an bess. Herrn sof.
|

ii vermiete DouglaSstr .
III . 9689 »

Gut möbliert ., Wa>* itt8
Siib ^ iinmcr mit fr . Aus¬
sicht zu verm . : Eitlinaer -
strafte 31 . I . S (Ä7

Ruto-Uerhauf!
Gebr . Adler . 9/24 PS . .

t -Sider , auch sür Liefe -
rungszwecke geeign . . änft .
vreisw „ sür 1500 ÄM . z.
verk . Anzus . Borholzstr .
Nr . 44. i . Hof . « «872

Lehrlinge
um sofortige « Eintritt aefvcht - S « s- « nd
Waae » Ichmieoe , Banichlosser . !yeile « ba « er .
Möbelvoifterer . Sattler » ud Tapeziere .
Schreiner « « d Glaser . Blechner für sanitSre
« « lagen . Mar »ete « re . Elektriker . Ka « fle « te

Wegen vorgerückt . Sai -
2 eicg . Faftrrritder.JSDl

Ott .. _
amen - it . Herrenrad , f .

billig abzugeb . : Adlerftr .
Nr . 40. ^ abrrad -Werkst .

B6887
Schöne , blauseidene

Steppdecke
m . g. Füllung , neu .
schön, gehäk . Bettdecken ,
neu . leinen « Kopfkissen ,
neu , 1 Kaffeeservice f.
Porz .. 17tl „ Handmalerei
sof. billig zu verkaufen .
Zu erfrag , u . Nr . M0337
in der Badischen Presse .

Zu verkaufen :
Verschied , blaue Anzüge

für jungen Herrn , mtttl
Gr . . sowie Wiittermmitel
u. Lodenmantel tt. beige
Jackenkleid , auf Seide ,
Gr . 44. Anzusehen vor -
mittags . Zu erfragen « .
Nr . 39409 in der Badi -
s» cn Presse .
Billig abzugeb . : Heber -

ziehet , grauer Rock mit
Weste n . Gehrockanzug f.
gr ., starke Fig . , schwarz .
Ueberzieher nt. Sann kra¬
gen , Cutawav m . Weste ,
für kl ., starre Figur , bill .
Herrenstr . Ai , II . B6897

Eine Anzahl

per Fnbie und Waggon
liefert so lange Borrat
LZeinrich Eckardl

Durlach
Telefon >92 lHofau!
Hohenwettersbach».

Riehls Gerichtsvollzieher .
19928

Wirtschaft
mit groft . Anzahlung in
Karlsruhe od . Umgeh , zu
kaufen gesucht . Bin Ate«-
ger n . Selbftrefl . Bitte
Angebote n . Nr . 119370
an die Badische Presse .

Auto
(Renault ), 4/16 . SSider , geschlossener
Wagen , neu bereist , mit Boschlicht , in
gniem Zustand , zum festen Preise von
!l>! k. 2500 . - z« verkaufe « Angev . unter
Nr . 19968 an die . Badische Presse " erbeten .

mit guter Schulvildunn .
Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lehr -

ftellenvermittliina . Zimmer 1 ^ .

19575

Wir snche « einige

Ig. Mädchen
aus guter Familie zum Muftermache «
und sür einloche kauf « ». Hilf ->arbeite «
Berlangt wird gute Schulbildung u . ladet -
lose Handschrift . Angebote mit Lebenslaus
zunächst nur schriftlich . Periönliche Vor -
itellilng erst aus Äuff orderung . - Ferner
luchen wir einen tiichtig . « . erfahrene «

Hausdiener
Vorzustellen vorm . 8 - 11 Uhr , Kontor 8 Tr .

DREYFDS8 & SIEGEL ß. m . b. L Kaiserstp . 197

Tüchtige

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 19327

Wäscherei Schorpp.
Kaiser -Allce 37 .

Junges , sauberes

Mädchen
ans guter Familie , für
Zimmer u . Mithilfe im
Servis sofort gesucht .

Röhenberg « z. Adler ,
Rastatt . Tel . 103. » 6866
Ein fleißig . Mädchen,
das kochen kann u . gute
Zeugnisse besitzt, wird zu
2 Personen gesucht . Nä -
heres Kriegsstr . 262. II .

B69V2

I Männlich 1
Junger , arbeitsfreudig .

Mann sucht Beschäftig -
nng als Fuhrmann oder
sonst welcher Art . Bin
guter Pferdepfleger , so -
wie gut stadtkundig . An
geböte u . Nr . 119395 an
die Badische Presse .

I WeibllcST ]

Fräul . 26 Jahre , sucht
Stellung

in einem kl . Haush . od.
zu Kind . Es wird gew .
Karlsruhe u . Umgebg .
Zeugnisse vorh . Ang . u
Nr . V93W a . o . Bad . Pr

Fösserverkauf !
Neue und gebrauchte von 30—700 Liter , sowie
Krautstander hat zu verkaufen . 19730

Ferd . Fellhauer , ^ aldstrasie 54 .

Schwarzer
Tuchmantel

für kl. , starke Figur , zu
Verls. : Hirschstr . 45 . S ..
3. Stock . » 6868
I i" 'i

'iifii s't»!*!!IBi'r"
'
i
"'1H7n»ritimlli

Wegen Ueberfiillung
verkaufe billia B6732

Dachshund
I » in Jagd u . bester
Rattenfäng ., m . 4 Stück
12 Woch . alten Jungen ,
all . nur erftklass . Tiere ,
nehme auch Nützlich , in~ ~ ~ litt , Ett -Taufch SS . Steil .
lingen - Karlsrnhe .
lacherstrake 10.

Bu

Diwan , Chaiselongue ,
gebr . Rofthaar -Mairane .
auch defekt , Federnbeil ,
Nähmaschine zu kf. gef .
Angebote u . Nr . Z94 (w
an die Badische Presse .

Grudeherd
zu kaufen aesucbi . An -
geboic n . Nr . Z9375 an
die Badische Presse .

IS Ztr . Mostobst
zu kaufen gesucht . An
geböte mit Preis unter
Nr . X9398 an die Ba
bische Presse .

Tüchtige Kontoristin
strm in allen vorkommenden Büroarbeiten , be
herrscht die französische Sprache , sowie Stenv '
araphie u . Maschinenschreiben , s« cht zum 15 . Oktbr
bezw . l . November pasie « de « Posten , l» Re
serenzen . Zuletzt in einem gröfteren industrielle
Unternehmen tätig . Gesl . Angebote unt . Nr .
an die . Badische Presse " erVeten .

Gut möbl . Zimmer , sev ..
eleltr . Licht , gut beizb . .
sogl . zu verm . : Pbilivp
strafte 29 , Part . B6869

Gut möbl . Wohn - und
Schlasztmmer mit elektr .
Licht , an soliden Herrn

zu vermieten . B6648
Bürtlinstrafte 7 . % Stock .
Ettlingerstr . 21, Part ,

ist möbl . Zimmer m . Kost
an 1 od . 2 sol . Arbeit , zu
vm . Pr . V. Woche 17 M .

S86216
Zimmer m . Kost a . sol

Arb . zu verm . B6814
Kreuzstr . 16. 2. Stock .

Gut « öbl . Zimmer
im vermieten mit 1 oder

Betten . Norkstr . 32 .
3. Stock , lks . B6714

Wohn . n . Schlasztmmer ,
eleg . möbl . . zu vermiet .
Friedenstr .. l4 , Iii . B6678

Zinimcr
frdl . möbl . . el . Licht u .
frühstück ftor 30 Mark
zu vermieten . Lachner -
strafte 18, Part . , r . B6894

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B6884
Uhlandstr . 41 . parterre .

Lesstngftr . 9, 1 Tr . . V.
Mühlburgert , gut möbl .
Zimmvr abzugeb . B «i8 >0

Gut möbl . Zimm - !'
an sol . . berusSt . » rl od.
Schülerin ZU Vm B6 ?0l»
Westendstr . l7 . 3. Stock.

5-6 zimer -

Wchmiig
mit allem Lomioris
von ruhig . Ehepaar ,
möglichst Weststad »,in gntemHliuie . iosor
oder anianas >9 . 7
, « « lietcn gesucht .
Evrnit . tann grvfte
10 Zimmer - Wohnung
. .^Nalie Karlsruhe
(Villa ) in Tonich ge-
geben werde » , (» est
Angeb . unl Nr . 19930
an die Badische P >este

mit Küche in zentraler Lage ge . u «»it .Sehr schöne Tauschwohnung kann evtlin der Rankestrafte zur Versüaune ve -
stellt werden . Angeboie uuier !>! r . liw >^
an die „ badische Presse " .

Leeres Zimmer
in zentr . Lage , als Büro
gesucht . Ang . u . W9372
an die Badische Presse .
Junges Ehepaar sucht

1 Zimmer
mit Küche od . zwei leere
Mansarden zu mieten .
Angebote u . Nr . M374
an die Badische Presse .
Alleinstehende , jüngere ,

berufstätige Frau sucht
1 Zimmer
mit Küche

auf sofort od . später zu
mieten , bei pünnl . Vor -
auszablung . Angebote n .
Nr . B9N7 an die Ba -
dische Presse .

1 Zimmer |

Wohnungstausch.
Ettlingen —Karlsruhe .

3 Zimmer mit Zubehör
Garten , in Ettlingen ^
gegen 3—4 Zimmerwob -
uuna in Karlsruhe zu
tauschen gesucht . Zu er -
srageu unter Nr . .« 9385
in der Badischen Presse .

Leerer Raum
ca . 20 qm , mit Licht it .
Heizung , für Büro od .
Werkstätte geeignet , auf
1. Nov . zu verm . Bolz ,
jiapellenstr . 42. » 6874

Laden
mit Wohnung zu ver¬
mieten . Tauschwohnung
v. 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör erfordert , Ge
Angebote u . Nr . H94
an die Badische Presse .
2-3 Z.-Wohng .

evt . geg . Umzugsvergüt .
gesucht . Ang . unt . IÄÖ4
an die Badische Presse .

I Zimmer
Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten bei allein -
stehender Frau . Zu er -
fragen unt . Nr . $ 9384
in der Badischen Presse .

Möbliertes Zimmer
sof. od . 15. Ott . zu ver¬
miet : Winterslr . 42, 3.
Stock , links .

Finnländnin
sucht Nähe Karlsruhe

gute Pension
wo sie gleichzeitig deutsch
erlernen kann .

Genaue Angebote un -
ter Nr . 69408 an die
Badische Presse .

2 MJmmer
heizbar , möbl ., von be-
rnfstät . Ehepaar , ohne
Kinder , fosort zu mieten
gesucht . Eilanaebote m .
PreiSang . u . Nr . E9405
an die Badische Presse .

Gesucht
auf sofort , von zwei
Herren , einfach niAbl.
Zimmer evtl . Mansarde ,
heizbar , mit 2 Betten .
Angebote nt . Preis , ohne
Frühstück lt . Nr . » 9399
an die Badische Presse .

Suche auf 15. Oktober
einfaches , fanberes

Mausardeuzil
Angebote u . Nr . D94V4
an die Badische Presse .

Einfach möbl . Zimmer
mit el . Licktt . f . Ig. Kauf -
mann gesucht . Nähe Dur -
lacher Tor . Ang . m . Pr .
u . $ 937» a . d . Bad . Pr .

Auslands
1 Pfund

1 .35
Feinster

Allgäuer
1 Pfd . - Glas

Mk . 2 .-
« llerseinster

SonneiMg
l Pfd .-Glas

2 .40
alles einichlieftl .

I « 52 Glas i
?!* nnj< ucfi
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Vadisches
BLantetbratei

ft'eftroodic tief
Bad . Sanbeetlirqter « .

SVrcitoR , den 8. Cft . WÜj
- (J 2 (SJidjt ? reitag -
miete ) Tb .-G . II .

Sie ZaudeiKle
von Mo,art .

Mustfalische Leitung :
Joses Strip « .

An Gzenc gefußt von
Otto Krank .

Carasiro
Tr , Wucherpfeuiiig

Samino Buv
Cvrcchcr Pogcl
Priester Kalnbach
Priester Löser
Königin der Rächt

von tarnst
Pamina ganz
Damen b . Königin der

Nacht Bliiitermann ,
Seiderlich » . Zixact

Genien Wied
Zchönina
u . Busch
Wevrauch

Blank
Siegfried

Rennio
u . Lander

«( »fang 7% Uhr .
Cnbe 10' i Nhr .

T. Sperrsitz 7 .— M .
Sa . 9 . X . A . e . Hamlet .
So . 10. X . N . e . Sarmen .
K,tbZ : 3 1. Mal : Tie
fiinf Karnickel .

Povageno
Papagen »
Monosiato «
Geharnischte

Eintracht
HEUTE _Freitag , 8 . Oktober , 8 Uhr

Melsfer -Konzert

dwin Fischer
I Beethoven - Klavier - Sonaien I

C -dur op . 58 iWaldstein ) , As -dur . op . 110,1
| L)-dur op . 13 No . 3 , c -moll op . Iii . 190021

Karten zu 4. - , 3.- , 2 .60 u . 1 50 bei

Hurt Neuteldt, Waldstr . 391

ROEDERER
„Korallengrotte "
Das gemütlich » Taru :-Lol <al

*

Dienstag und Freitag

„TANZ "
Kapelle ; „ Europe Ragtime

"

vermietet

H. Maurer
Kaiserslr . 176

Ecke Hirschstraße .
16881

Colosseum
Heute abend 8 Uhr

Der fröhliche
Weinberg

wr

Bamataa . 9 . Oktober ,
abend » ■, ;) Uftr ,

a 'lcniuvifttloticorötaffloi

Äerren - Abenö
( A . S . A . )

Wir laden unsere Mit¬
glieder eraebenkt ein un ^
bitten » m plinktiiches
Erscheinen .
195HU Der J urnrot .

Wims
Kamriell-

Mler!
Somstag , d >?« » . Sept ..
von l Ul,r ab im Cal £
Jiiay . KriegSstr . 8ti87u

Vogelabnahme .

Rohrstühle
werden

gut geflochten
oe

'
i P . Wagner . Tarlan -

dcn , Kastenwörthltr . AS,
friibci Rveinftr . 8 . Poft »
karte genügt . B0Ä01

Das uDhelmliche Haus

König von WUrtlemberg
Ecke Zubringer - und Adlerslraße .

Wenn Sie gut u . billig übernachten
wollen , dann gehen Sie in Könl !
von Württemberg . Da trinkt mau
die besten Oberländer und Pfälzer
Weine , sowie ff Höpfaer - blere .

Jeden Freitag Schlachttag .
Schöne Nebenzimmer mit Klavier
für vereine . Oeseilsehaften , vor -
standssitznngeu etc . ete 19980

Sebastian Bauer
früher in Offenburg . „ Augustenburg ',

Mäntel
Jacken
Hüte

IN grosser
Auswahl

bei

massigen Preisen !

Mel 32
Ecke Ritterstr . , 1 Treppe hoch

> W . Lehmann .
19583

2 Reg . Mk. 247 . -
9 Reg . Mk. 339 .—

13 Reg . . Mk . 409 .—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung .

-
- bang

Karlsrahe
* ai ««r»tr . WA Im . 1073

gegenüber Tletz .

Kleine Anzeigen
haben aröfjttn
Itrfolg in »er

..« adilche » Presse "

zur

Teilhaber
gesucht !

Ansbeiitnna ge
minnbrinaenver , « ans -
barer Neubett lBuchbin -
derartikeli . Eriorderlich
1000— ISO« M Maoitol .
Angebote u . Nr . Gi >407
an die Badische Press « .

ZOO Mark
sofort bei gutem ZinS zu
leihen gesucht . Mehrfache
Sichcrbeit vorbanden .
Pünktliche Zuriicfzablg .
Angebote » . Nr . $ 9383
OH di« Badijchc Presse ,

» a^iscke Udiispiele
Konzerlhaus

mkCKllnseli

Kriemhilds Radie
( In t a d e 1 I o s • r Cople )
Musik : Polizeikapelle , unter persönlicher Leitung

des Herrn Obermusikmeister Heisig .
Vom 9 . bis 13 . Oktober , abends » 8 Uhr

Samstags und Mittwochs auch 4 Uhr nachmittags .
Sonntag , 10. nur 3 '/* Uhr nachmittags .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse .
Um das Oedränge an der Abendkasse tu ver¬

meiden , wird gebeten , die Karten möglichst
rechtzeitig Im Vorverkauf zu entnehmen 19950

Gchühengefettschast Karlsruhe, G. V.
Gegründet 1721

Königsschießen 1926
Samstag, den 9. Oktober

Nachm. 8 Ohr : Schnellfmierwettschießao
Nachm . 4 Uhr Großes Eröffnunsskonssert
Abends 8 Uhr : Großes humoristisches Konzert tauaseflkbrt

von der Original - Oberbayprischon Trachten -Kapelle des
Oktoberfestwirts Uhl aus München .

Sonntag, den 10. Oktober
Vormittags 9 bis Abends 5 Ohr : Kfinigs- and
Nachm . a Ohr : Volkstümliches Konzert mit humc

Darbietungen und Schuhplattlertän *en . Preiskegeln
Abends 7 Ohr : KönigRkrönung und Preisverteilung . Feier¬

licher Omwig der Schützen und Einholung des Schützen¬
königs 1926/27

Abends 8 Ohr : Festabend mit reatktmsnrt tan großen Bierseit

Montag, den 11. Oktober
Vormittags 11 bis 1 Ohr :

Schützenart
Nachmittags von 1 Ohr ab :

rrthMhoi >p«B- K« >Mft Bach

Allgemeines Volksfest
_ Kommt mit
ettsaal des Schütze;

Preiskegeln
Abends 8 Ohr : Humorist

des Festplatzes . Im Bai
Tanzdiele , luiband

Dienstag, den 12. bis einschl. Sonntag, 17. Oktober
Täglich Jeweils Nachmittags ! Ohr beginnend i Heiucrt «

der OriuiaaJ Obtibarei . Iiadil Ml i ■» «» « Oes
FesSwirts tltol an NOndica (Bchuhplattlertänze ,
Tanzboden , Feuerwerk )

Große Volks - Belustigungen und
Kinderfeste mit abwechselndem Programm

Auf

Jeden Abend von 7 Ohr ab :
Schützenhauses

Pastplatzi
Jazzband im Bankettsaa ! de«

. apn , Äletterbaume , verkatusstanne tur
Zuckerwaren , Waffeln, Schersartikel . Weißwürstel -, Ochsen-
fieisch- und Hahnenbraterei

■Intrittsprelse i
Samstag

und Montag DO Pfg ., Sonntag 60 Pfg . Kinder
unter 13 Jahren frei

Billigt Autr * l 'ahrgclegr -nheit ah Marktplatx und Mo * 4ng * r
trie beim vorjährig « ** l orbanOaachteßmn

Wir kdeo m diesen Veranstaltungen die gesamte Bevölkerung von
Karlsruhe und Umgebung freundlichst ein

Der Verwaltungsrat

Palait -Lichttpiele
Herrenstrasse 11

IltltllMllllllllltllllttllllllllllflllltllltttllltlllltlllltllllltlltlllllllllllllMMIIIIIIIII

Heule letzter Tag

BinAkibahatgelogen
Ein eigenartiger Sensationsfilm in 6 Akten mit

Buster Kealon
in der Hauptrolle . 18956

i)as große deulsche Luslsplel

DievertaoschleBraut
6 Akte sprudelnden Humors

Hauptdarsteller Uschi Elleot , Vlvian Oibson ,
Paul Heidemann und Bruno Kastner .
Letzte Vorstellung abends 8 .40 Uhr .

Ab morgen Samslag

Das Abenteuer der Sibylle Brant
7 spannende Akte. In der Hauptrolle

Henny Porten .

3000 Mark
auf 1. Hypotbef , ur Ab¬
lösung eine « Banffre -
biteS gesucht . Angebote
unter Nr . 09S78 an die
Babijche Press «. _

350 -400 Mark
gegen gute Gicherbeit u .
Zinü gesucht . Angebote
unter Nr , ,̂ 9373 au die
Aabischc Presse .

Zivilbeamter . in guter
Stellung , sucht gegen
1. Bürgschaft
80ft — 1000 1 .
Angebote it . Nr N9888
au die Mainsche Presse .

0 !e groBe Sensation !

Ausserhalb des Gesetzes spielt sich das unter¬
irdische Leben der Apachen ab, wo die Leiden ,
schaft so heiQ mit dem Tode ringt, wo neben
Liebe brutale Gewalt steht . Und manche
schOne Frau, gewöhnt , ihren Körper in Seide
und Pelze zu hüllen , wäre stolz d e n Ihr eigen
nennen zu kfinnen , den niemand bisher einfing ,

DIE RATTE
VON PARIS
Hieben sensationelle Akte !

Im Beiprogramm :
1 . Jlmmle kuriert Mlnnie .
2. Mit der Kamera durch den deut¬

schen Wald . 19964
3. DEÜIIG - Wochenschau H'o . 30 .

Waldstr.
„Blaue Woche "

Heute !

Das
bekannte

Lustspiel von
Gustav Moser ist

verfilmt und in der
Regia von Friedr. Zelnik

mit ersten Künstlern besetzt

Harry Liedtke , Ernst Verebes
LH Dagover , Darry Holm , Evi Eva

Maria Paudler , Theodor Loos

Jede Vergünstigung aufgehoben

Anfangszeiten Werktag « 3.30, C.00, 6 .30, 8.00 , 0.25 Uhr.

Der großeP
Erfolg in den

■ b _ _ Sdenz - LlohtsplelenReSI Waldstr .

Kammer - Lichtspiele
Kalserstr . 168 - Telefon 3053 - Haltestelle Hlrscbstr .

luitimtumaonttiiniiffiffinnimi^4b Heute 2 wnninnnuiinnniiinnmHinn !i

Der grosse Publikums - Et folg

Eine spannende Liebes - und Dlebesgeschlchte mit
der großen Besetzung :

Walter Slezak . Kurt Vespermann ,
Maly Delscbaft , Hannl Weisse ,
Hobert Baulson , Albert Panligr ,
Karl Platen , Hans Brinkmann usvr.

voll köstlichen Humors .
6 Akte rührenderSentimentalität 6 Akte
MIMIH und fpannender Handlung . mUlM

Im Beiprogramm :
Ein reizendes Lustspiel aus der Biedermeierieit .

»Prinz Postillon «

still ob . tätig , mit loooo
Mark , gegen la Sicher -
ijeit aeiucht . Angebote
unter Nr . Z!X!9a an die
Agentur der Badisdien
Presse Baven -Bab « ».

l'iur Vergrößerung eine » Kabritvetriebes .A^
.Svlzvearveitunasbranlhe wird tlicht . oo .

TEILHABER ....
mit 10 —15000 — Mark Einlage gesucht
sind zu richten unt . Nr . (- S382 a . 0 . Badislde

Druckarbeiten
« erden rasch und sauber angefertigt t« der

Druderet Ferb . Mi « «« » «.
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